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Lehnen die Feinde ab?
Wenn die Meldung zutrifft , daß Lloyd George

und Brianü  gegenseitig die unerschütterliche Ent-
fchlossenheit, den Krieg bis zum siegreichen Ende wer-
terzusühren , zugesichcct haben, dann ist das Friedens¬
angebot unseres Vierbundes schon ab ge lehnt.  Wir
müssen uns also fragen , warum die feindlichen Regie¬
rungen gar nicht erst den Wunsch nach den Einzel¬
heiten unserer Friedensbedingungen ' äußern . ^Offen¬
bar tun sie cs darum nicht, iuetl ne nur einen Frieden
»vollen, der unsere Vernichtung  bedeutet . Das ist
ja nichts Neues , das haben Trepow , Lloyd George und
Briand , neuerdings auch Boselli, wiederholt ausge¬
sprochen, und wie die Ersetzung Stürmers durch
Trepow , so sind der Sieg Lloyd Georges über Asquith
und auch die straffere Zusammenfassung des französi¬
schen Kampfgeistes durch die Veränderungen in der
obersten Heeresleitung ebensoviele Beweise dafür , daß
hinter den Regierungen ein zum äußersten ent¬
schlossener  K r i e g s w i l l e der feindlichen Völker
und ihrer Parlamente steht. Warum aber ver¬
schärft  sich dieser Kriegswille noch, statt sich unter
der Wirkung unserer militärischen Erfolge zu dampfen?
Um hieraus eine Antwort zu erhalten , müssen wir die
Lage vom feindlichen  Standpunkt aus betrachten,
sie also nicht nach unseren unzweifelhaften und gesicher¬
ten Gewinnen auf den Hauptkrieas 'chauplatzen beur¬
teilen , sondern unS eben, so weit das möglich ist, in die
Seele unserer Gegner »ersetzen . Die Feinde bleiben
unerschütterlich bei dem Glauben daß wir wohl zeit¬
weilig Vorteile erringen , sie aber nicht aus die
Dauer  werden behaupten können. Die Feinde pochen
auf die Überlegenheit ihrer Zahl,  auf die schranken¬
lose Beschaffung von Kriegsmaterial  jeder Art
und auf die nach ihrer Meinung unvermeidlichen Wir¬
kungen der H a n d e l 3 b I o cka d e. Sie glauben
immer noch, uns militärisch  überwinden , minde¬
stens aber uns die Wage halten zu können, so daß un-

. fere Siege nicht zum Ziele zu führen vermögen, weil
sie nicht vollständig und vernichtend werden sein, können.
Sodann und hauptsächlich geht die Rechnung dös Vicr-
verbandes auf die Aushungerung  aus . Diese
Rechnung ist der stärkste Trumpf der Feinde , immer
von ihrem  Standpunkte aus angesehen, und darum
wollen sie heute keinen Frieden , der ihnen, auch wenn
er für den Vierverband gar Nicht so ungünstig wäre,
'immer nur einem Bruchteil boit dem bringen könnte,

■was sie mit unserer endgiiltigen Nieder.',wingung er-
. streben. Der Vierverband führt gegen uirs einen E r-

oberungs - und Berge waltigungskrieg,
wir  führen einen Verteidigungskrieg.  Ge-

' wiß wollen wir ' „reale Garantien " erkämpfen, die uns
gegen eine Wiederholung des Überfalls schützen, aber
wir wollen, wie es der Reichskanzler gesagt hat , nie¬
mand zerschmettern. Deshalb konnten wir den Frie-

. den anbieten . Die Feinde lassen die Hoffnung nicht
fahren , daß sie uns tödlich  schlagen werden, und
da .ihre Ziele so unendlich viel weitergehen, als es selbst

.die höchstgespannten Forderungen auf unserer Seite je¬
mals getan haben, so wäre ein Friede auf der Grund¬
lage der ' Verständigung für sie eine Niederlage . Ruß¬
land bekäme nicht Konstantinvpel , Frankreich nicht
Elsaß-Lotb ngetl, England nicht unsere Kolonien und
unsere F .' i.  Nun sind wir Deutschen ja der psycho¬
logisch nic... bloß begreiflichen, sondern auch berechtig¬
ten Meinung , daß aller Trotz '.rnd alle Anstrengungen
der Feinde nutzlos  verpuffen werden, weil wir n'fti-
tärisch so biel besser als jene steheii. Hätten die Feinde
dieselbe Ansicht, so wären wir dem Frieden um ein
gutes Stück näher . Sie ermangeln  aber dieser
Einsicht, und wenn wir unsere eigene Psychologie zu

. rechtfertigen wissen, so müssen -vir auch objektiv genug
sein, die der Feinde zu verstehen, die sich auf die Zu¬
kunft  stützt und unseren Sturz von der Weiter-
d a u c r des Krieges , namentlich von der vermeintlich
sicher eintcctenden Aushungerung erwarten . Dia

. Folge von alledem wird sein, daß wir weiter-
kämpfen  müssen . Allerdings brauchte weder in
London noch in Paris und Petersburg das letzte Wort
schon gesprochen zu sein, und der Austausch der Er¬
klärungen zwischen Lloyd George und Briand würde
gleichwohl nicht verhindern , daß unter der Hand doch
wohl eine Fühlungnahme durch die Neutralen versucht
und der hingehaltene Faden irgendwie weiterge¬
sponnen wird . Aber hierauf zu rechnen, ist nrcht ge¬
raten . Ein Nichtsieg bedeutet für unsere Feinde , so
fassen sie es wenigstens auf , die tatsächliche Besiegung.
Der kürzlich verstorbene französische Volkswirtschaftler
Leroy-Beaulieu schrieb im „Economift» ftanyais " : „Ge¬
länge es Deutschland, auch nur aus der Grundlage des
Status quo ' ante einen Frieden zu erlangen , so hätte
es doch einen an geheureu  Pt a chtz uwachs  be¬
kommen durch die Oberhoheit , die es rücksichtslos über
feine Verbündeten ausüben toürde. Das deutsche Europa
würde aus D e u t s chl a n d, D ft e r r e i ch- U n garn.

Großbulgarien und der Türkei mit 150
Millionen  Einwohnern bestehen. Diese unge¬
heure Masse, die seinem Einheitlichen Willen militärisch,
politisch und wirtschaftlich unterstände , würde durch die
Macht der Einschüchterung auch Belgien . Holland,
Skandinavien und die Schweiz mit 80 Millionen Men¬
schen kontrollieren . Eine Macht, wie sie die Welt selbst
zur Zeit des römischen Weltreichs  nicht gesehen
hat , würde sich von der Nordsee bis zur A d r i a,
dem Ägäischen Meer und dem Persischen
Golf  erstrecken. Es wäre die völlige Unterwerfung
Europas und der Anfang zur Unterwerfung der Welt;
selbst die Vereinigten Staaten wären , woran sie gar
nicht zu denken scheinen, nicht in der Lage, diesem
europäischen Ti tauen re  ich Trotz zu bieten."
Wir Deutschen wissen, daß das törichte Über¬
treibungen  sind , aber int feindlichen Lager sieht
man die Entscheidungsfrage zwischen den beiden Mächte¬
verbänden nun einmal so an und läßt dadurch seine
grundlegende Politik bestimmen. Wenn die Fran¬
zosen schon so urteilen , welche Beängstigung muß dann
erst den Engländern ein solches Zukunftsbild bereiten,
neben , den Engländern aber auch den Russen! Trotz¬
dem müßten die Feinds sich fügen, sobald sie die Un¬
möglichkeit ihres Steges erkannt haben. Dies haben
sie, wenn sie jetzt ablehnend antworten , aber noch nicht
getan , und somit müßten wir unsere Anstrengungen,
um sie fühlen zu machen, wo sie nicht hörett wollen,
vervielfachen,  was denn auch mit herzerhebender
Sicherheit nicht bloß erbofft, sonderit als ntoralische wie
sachliche und rechnungsmäßige Gewißheit in unseren
opferbereiten und unserer unerschütterlichen Stärke be¬
wußten Willen schon' ausgenommen werden kann.

Zur Vorgeschichte des Friedeltsangebots.
Br . Basel, 15. Dez. (Etc,. Drahtbericht . jtjk) Zur Vor¬

geschichte des Friedensangebots vernimmst die hiesige
.Rationalzeitung " von unterrichteter diplomatischer Seite,
daß die russische Regierung sich vor einiger Zeit unter der
Bedingung , daß eine Verständigung mit den übrigen Entente¬
regierungen möglich sei, bereit erklärt hat, sich auf einen
Meinungsaustausch  über eine Verhandlungsgrund¬
lage einzulasseu. Di ? weiteren Besprechungen zwischen den
Regierungeit der Ententeländer führten zu Mcinitngs-
Verschiedenheiten,  welche unmittelbar den Sturz
Stürmers  zur Folge hatten . Nachdem die Entente alle
Friedensverhandlungen ans Grund der gegenwärtigen Kriegs¬
karte abgelehn  t hakte, beschloß die deutsche Regierung , ihr
Friedensangebot o f f i zielt  bekannt zu geben. In diplo¬
matischen Kreisen ist man den, Basler Blatte zufolge der An¬
sicht, daß die in scharfem Gegensatz zueinander stehenden
Forderungen der Zentralmächte und der Entente sich zurzeit
n i cht a u ö g l e i che n ! a s s e ». Es sollen von der Entente
Andeutungen gemacht worden sein, daß der Vicrverband nicht
nur die Wiederherstellung des Status quo auf dem Balkan,
sondern dazu noch Zugeständnisse fordere, durch welche die
europäische Türkei  vollständig von ' der Karte ge¬
strichen  werde.

mephistophelischer streich ."
W. T.-B. Rom, 15. Deg. (Agencia Stefcrm.) In einer

Besprechung der deutschen Friödensvorschläge schreibt
„Giornale d'Jtalia " : Es ist ein m e p h i st o p h e l i s chc r
Streich,  und doch ist er nicht raffiniert genug, daß der ge¬
sunde Sinn der Rationen , welche gegen die Vorherrschaft der
Mittelmächte kämpfen, ihn nicht gleich erkannt und zurückge-
wiesen hatte, wie irgend eine andere unredliche Kriegswasse.
— „Corviere d'Jtalia " bemerkt: Die Rote des Kanzlers gibt
keine Einzelheiten . Erwägt man jedoch die in letzter Zeit von
deutschen Politikern und Journalisten geäußerten Worte und
die deutschen Aneignnngsgvlüste, so kann man von vornherein
sagen, daß Friedensdevhandlungen unmöglich  sind . Solche
Pläne sind nämlich von den berechtigten Forderungen der
Entente ykmmÄweit entfernt . — Die „Tribuna " schreibt: Die
Rede und Rote des Kanzlers erwecken trotz der pcunpösen Ver¬
sicherung den Eindruck, als oll' irgend etwas am
Stürzen  sei, irgend etwas , das Deutschland und seine Ver¬
bündeten hinter der Schutzwand des leichten rumäni¬
schen Sieges  zu verbergen trachtet. Der vor dem
Reichstag cmsyesührte Streich hat eintn doppelten Zweck,
einer, inneren , der darin besteht, die Völker zur Übernahme
noch größerer Entbehrungen und Opfer zu bewegen, und
einen äußeren in der Absicht, aus die Stimmung der feind¬
lichen Völker entmutigend zu wirken. Hierüber gibt sich jedoch
Deutschland einer Täuschung  hin . — „Jdea Razionale"
meint ' Deutschland hat den Frieden infolge seiner be¬
drohlich eit inneren  Z u stä n d e (!) nötig. Eine Fort¬
setzung des Krieges kann seine Erolberungen riur gefährden,
der Friede hingegen würde sie befestigen, und damit die K>>i-
lition lder Gegner auflösen. — In ähnlicher Weise äußern sich
die übrigen Blätter.

Der inisitoniqe Widerhall in der entente-
freundlichen Presse Amerikns.

W. T.-B. New York, 13. Dez. (Funkspruch vom Vertreter
des 3g. T.-B.) Die amerikanische Presse zeigt bisher wenig
Befrixdigung  über die Feststellung des Kanzlers , daß
Deutschland bereit ' ist, den Krieg zu beenden. Die leitenden

New Uortw Blätter , besprechen hauptsächlich den Sah : „Ein
Friede , der unser Dasein und unsere Zukunft gew'ihrteistet ."
«Wörtlich; so heißt es weder in der Rote, noch in der Rede
des Reichskanzlers. Anmerkung des Wölfischen Bureaus .)
Die „Eoeni ng Sun"  weist darauf hin,-daß gleiche Gac -rn-
tien für die anderen Länder offenbar nicht in Betracht ge¬
zogen werden und sägt : Der Friede , den Deutschland
erstrebt , ist etn Friede , der ihnt ermöglichen soll, in fünf oder
zehn Jahren einen neuen Krieg mit der Gewißheit zu bc-
ginlien , die Oberherrschaft über Europa , wenn nicht gar
ii b e r Amerika  vollständig erkämpfen zu können. — Je wt!ott  SBorTb" sagt in einem Leitartikel: Der Kanzler
braucht Worte , um Gedanken zu verbergen. Wenn Deutsch-
land bereit ist, den Krieg zu beenden, io muß Deutschland
zuerst, bestimmte Friedensvorschläge machen, die der ganzen
Welt vorgelegi werden könnten. Ter Kanzler könnte im
Reichstag die Bedingungen  b c ka n n t g e b c n , unter
denen Deutschland seinen Bestand und seine Zukunft als ge¬
sichert ansehen würde. Deutschland hat  beit Stic g
begonnen.  Es gehört sich, daß cs auch den ersten Schritt
tut , um ihn zu beenden. Aber etwas mehr als uttbeftimnt 'te
Allgemeinheiten ist nötig. Bisher ist noch nicht bewiesen wor¬
den, daß die verschiedenen Friedensvorschlägc Deutschlands
in gutem Glauben  gemacht worden sind. Daher wird
sie niemand ernst  nehmen , bis wenigstens versuchsweise
die Bedingungen genannt werden. Wenn das geschehen ist,
werden die verantwortlichen Minister der anderen krieg¬
führenden Mächte gezwungen sein, sie in Betracht zu ziehen.
Der Friede kann nicht nur ein Friede der Diplomaten und
Regierungen sein, er mutz ein Friede sein, in dem das VolkS-
empsind«« ein entscheidendes Wort hat, und das Volksemp-
finden kann sich erst äußern , wenn es etwas Greifbares zu
besprechen gibt.

Wilspn wind von englischer « eite
iAnaktivität suggeriert.

W. T.-B. London, 15. Dez. (Dra - Lbericht.) „Daily
News " melöct . aus Washington : Wenn Lloyd George
am 19. Dezember die Worte Briandü bestätigt, so werde
Wilson  es unterlassen, sich irgendwie mit dem 8 e u t-
schen Friedensangebot  zu identifizieren . Es
bestehe in den Vereinigten Staaten nicht die Ab¬
sicht , sich.mit anderen Neutralen zusammen zu tun,
um über die Lage zu beraten oder sich na die Entente
zu 'wenden.

kanadisches Täbclgerassel.
W. T .-B. London, 15. Dez. Das Reut -ericho Buren « mel¬

det ans Montreal:  Die kanadische Presse betrachtet be?
deutsche Angebot nur als ein Manöver,  dessen Ziele durch¬
sichtig seien. Der Goneralgonverneur Herzog von
Devons bi re  erklärte in einer Rede in Montreal , die
Alliierten seien entschlossen, den Krieg  f o r t z n s e tzc u,
bis ein Friede erkämpft sei. der jede fernere Ausschreitung
gegen die Zivilisation verhindere ; sie wurden dgs .Schwert
'nicht eher in die Scheide stecken, bis ein Friede errungen fei,
der ans eigener Machtvollkornmenheit ziittande gekommen ist.

Auch die Japaner auf hohe«; Pferd.
W. T.-B. London, 15. De; . Das Rentersche Bnreau ntel'-

det mis Tokio:  Die Zeitungen veröffentlichen Unterredun¬
gen M't leitenden Persönlichkeiten der Politik , der Finanz
und des Handels , in ivekchene i n m ü t i g der Meinung ?!us-
druck gegelben iv:vd, daß die Alliierten cs ab lehnen,

,' Irgend einen Vorschlag in Erwägung zu ziehen, der Deutsch-
l.nid in die Stellung vor dem Krieg oder einer dieser Iialie-.
kommende., znlassen wüvde.

ver Krieg Numaniens.
Tie Bedeutung von Buzcu.

Zu der GeneralstabSmeldung , daß wir Buzeu geitonunen
haben , sei folgendes mitgeteilt : Buzeu,  auch Buzeo genawit,
hat , am Nordrande der rumäniicheu Tiefebene gelegen, in
militärischer Beziehung , eine sehr , erhebliche Be¬
deutung.  Im Frieden befindet sich hier außer einem
Divisionskommando ein Regiment . Jnfmiterie und ein Regi¬
ment Feldartillerie . Als rechter .Fkügelstützpuutt der Linie
Buzeu -Braila stellt diese Stadt einen wichtigen Brücke  n-
ko p f dar , durch den die Eisenbahnstraße über den Buzeu-
ftutz geschützt iotrd. Dec Bnzeufluß entspringt in den trano-
sylvanischen Alpen und fließt anfangs nach Südoften Vis
Rusovazu, wo er einen Knick nach Osten macht. Nachdem er
fast rechtwinklig die Eisenbahnlinie Bukarest-Plocsti -Bnze!!-
Roman geschnitten hat, fließt er weiter in geringer .Neigung
nordöstlich in den Sereth , durchzieht so in ganzer Breite den
nach Norden gerichteten Teil Rumäniens an der schmälsten
Südgrenze und 'legt .sich einem nach Norden und Nordosten
vormarschierenden Feinde als gewaltiges Hindernis
tu  den Weg. Die beiden Festungen Galatz und Braila
bilden an diesem Abschnitt, der durch Feldbefestigungen aller
Art verstärkt worden ist, wie russische Zeitungeu berichten,
einen starken linken Flügelitühpunkt . Die Bedeutung von
Buzeu ist durch diese ganze Anlage gegeben und wird noch da¬
durch erhöbt, baß diese Stadt der 'Ausgangspunkt eines gut
au.sgebild-'tei! Eiseubaha - und Str ißensystems ist, das den
Aufmarsch rumänischer Truppenteile aus der Moldau —
früher aus der Dabrudscha — dienen sollte, In ven Bea-
kchrsknotenpunkt Buzeu fallen alle Fäden für die Krnzcn-
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tration größerem Truppsnmsfftzn Zusammen, die sich hier in
dem Buzeu -Abschnitt, allerdings mit der eigentlichen Bestim¬
mung gegen Rußland , sammeln sollten. Diesem Zweck diente
auch der Sereth -Abschnitt, der den « chutz gegen Rußland sür
die an der Bahnlinie Roman -Bu ;eu »lobilisierteu Truppen
bilden sollte. Die Bahnlinie Roman -Duzru »erläuft darum
westlich des Seceth . Daß von Buzeu aus auch nach Braila,
nach Cernavoda-Constantza, in das Petroleumgehret von
Ploesti und an die Siebenbürgengrenze rn das Gebirge
strahlenförmig große uird wichtige Straßen und Eisenbahn-
lm.ien ausgehen , das hat den Platz Buzeu zum Brennpunkt
des Aufmarsches Rumäniens und zugleich zum Verbindungs-
vunkt zwischen der nach Westen sich erstreckenden Walachei und
der nach Norder verlaufenden Moldau sowie der östlich ge,
legenen Dobrudscha gemacht.

Das Elend der rumänischen Flüchtlinge.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichterstatlers .>

8 . Stockholm, 15. Dez. (Eig. Drahtbericht. zb.) Der Kom¬
mandant von Jassy  erläßt folgenden Befehl: Ab 1./14. Dezember
wird der Aufenthalt in Jassy  nur noch solchen Personen
gestattet, die ein Auftrag militärischer oder politischer Art zum Ta¬
bleibe» zwingt. Die sonstige Zivilbevöllcrunghat, soweit sie nicht
bereits früher mit der Lebensmittelversorgung beschäftigt war, zum
angegebenen Termin die neue Hauptstadt zu verlassen. Diese Ver¬
fügung hängt, wie ich zuverlässig erfahre, nicht etwa mit der Mili¬
tär ilchen Gefährdung von Jassy zusanimen, sondern mit der außer¬
ordentlichen ausgereizten Stimmung  der rumänischen Be¬
völkerung, von der inan Anschläge und Aufruhr  befürchtet.
Die ruNische Polizei  ist in Jassy und Umgebung abermals
um 20 000 Mann verstärkt worden. Die rumänischen Flüchtling«
werden jetzt ausnahmslos nach Rußland abgeschobcn, wo sie auf das
elendeste verkommen. Die entsetzliche Not, in der sich die russischen
Flüchtlinge im vorigen Sommer befanden und die in der ganzen
zivilis.erten Welt Entrüstung erregte, wird noch von dem Elend, in
das die zurückgebliebenen Rumänen gestürzt wurden, übrrtroffen.

Ksterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 15. Drz . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 15. Dezember, mittags:
Lttlicher Kriegsschauplatz.

Die Verbündeten haben in rastloser Verfolgung der
weichenden Rumänen und Russe« gestern Buzeu ge-
n nm m e n.

Nördlich von Bnzeu leistet der Feind noch Widerstand.
Die Gefangenenzahl  der zwei letzten Tage betragt
abermals 4808 Mann.

Westlich und nordwestlich von Okna  wird erbittert
weitergekämpft. Bildlich des ll z t a l e S wurde den Russen
«ine vorübergehend von ihnen gewonnene chji h e i m Ge gen¬
au g r i s s wieder entrissen.

Nördlich des OsobanvS - Tale«  errang der Gegner
«inen örtlichen Vorteil. •

In den Waldkarpathen  ließ die russische Angriffs-
tütigkeit nach.

Bei K o » i n chh » südlich von Zborow, setzte» sich öster¬
reichisch-ungarische Abteilungen auf 358 Meter Frontbreite
indenGräbender russischen Borpo  st en fest.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r, Feldmarschallentnant.

Die Ereignisse in Griechenland.
Die Entente und die harte griechische Nutz.

W. T.-B. London, 15. Dez. (Dvatztbericht. Unterhaus .)
Lord Robert C e c i I sagte in Beantwortung einer Frage , die
Oregierungeu der Alliierten seien sich der Gesah  r , die die
Verzögerung .der Lösung der unbefriedigenden Lage
ui Griechenland  mit sich bringe , völlig bewußt. Sie
sei :m Begriff , der griechischenRegierung , um die Lage zu
klären, gew' ss« Forderungen vorzniogen.
Eine neue brutale Völkcrrechtsverlctznng.

Der deutsche Generalkonsul auf der Insel <syra
hingeopfert.

W. T.-B. Berlin , 15. Dez. (Eig . Drahtbericht . ch.) Nach
einer h>«r eingetroffenen , aus amtlicher Quelle stammenden
Rachricht lrüdeten Teil« der Besatzung von Schiffen der
Entente aus der Insel S Yr a und verhafteten den dortigen
deutschen, den österreichischen und den türkischen Konsul. Der
deutsch « Generalkonsul starb  24 Stunden nach
seiner Verhaftung an >den Folgen der ihm zuteil gewordenen
brutalen Behandlung.  Der im 78. Lebensjahre
stehende Mann , ein griechischer Staatsangehöriger namens
Dalleggrb, war feit 33 Jahren in deutschen Diensten . Dieser
Vorfall reiht sich würvig an den nächtlichen Überfall und die
Fortschleppung oeS 73jährigen Konsuls Qrenstein auf Chios
und zeigt, wie es um die Achrung der Rechte der kle' nen neu¬
tralen Staaten , um die Wahrung des Völkerrechts und um
die Grundsätze der Menschlichkeitbei den Geqn. rn der Zen¬
tralmächte bestellt ist.

*

Beter von Serbien nach Monastrr unterwegs
W. T.-B. Bern , 15. Dez. (Drahtbericht .) Der „Temps'

meldet aus Saloniki : König Peter von Serbien
traj hier in Begleitung des Präsidenten der Skupfchtina ein.
Der serbische Handelsminister und der Minister 'der öffent-
lichenArbeiten trafen gleichfalls, von Korfu kommend, «in , und
lind nach Mona st ir unterwegs.  Die Minister sind
Vn mehreren höheren Beamten ihrer Ministerien begleitet.

Der ttrieg gegen Italien.
Italiens Finanzen.

Darlegungen Carcanos in der Kammer.
W. T.-B. Rom, 15, Dez. (Drahtbericht . Meldung der

Agenzia Etefani .) In der Kammer erklärte Finanzminister
Careano,  daß die Ausgaben des am 30. Juni 1916 abge-
lausenen Finanzjahres 10625 Millionen Lire , darunter
1365 Millionen direkte Kriegs auSgaben,  betrugen . Die
Einnahmen beliefen sich auf 3731 Millionen , die Anleihen
auf 6123 Millionen , der Fehlbetrag auf 768 Millionen Lire.
Die wirtschaftlichen Verhältnisse seien sehr gut, die Teuerung
geringer als i» anderen Ländern . Di« Gesamteinlagen der

_ _ Mesvatzr ner Nag bla tt.
Sparkassen  überstiegen heute bei weitem 8 Millionen
Lire . Der Notenumlauf  nahm seit 31. Oktober 1915
um 119 Millionen Lire zu, außer den für die Staatsrechnung
ausgegeüenen Noten, die hauptsächlich für Getreideankäufe
Verwendung fanden. Di : 0t e s e r v e n beliefen sich aus
1702 Millionen Lire.

Nücktrittsabftcht Cadornas?
Berlin , 16. Dez. Die „B Z." meldet aus Budapest:

Mit großer Bestimmtheit erhält sich das Gerücht, daß
der italienische OüerkoinmandierendßC a d o r n a auf
das heftigste einem gemeinsamen Oberbefehl
der Ententetruppen w i d e r sp r o che n habe. Cadorna
soll nicht geneigt sein, sich den englischen Wünschen
unterzuordnen und hat dem König daher seine Ent¬
lassung angeboten. Der König hat sich die
Entscheidung Vorbehalten.
Die Wirkung des Friedensangebots ans die

italienischen Sozialisten.
Br . Lugano, 15. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.)

Der Mailänder „Avanti " deutet in :ein >r gestrigen
Nummer die Möglichkeit der Anin ahme der
Friedensbesprechungen  an , ohne von der
Zensur gehindert zu werden, und schreibt dazu, daß
der Schritt von gegnerischer Seite die 'o z i a l i st i s che
Friede ns Interpellation,  welche auf sechs
Monate in der Kainmer vertagt wurde , wieder auf dis
Tagesordnung des Parlaments bringen wsed ». Man
habe in diesem Falle die Sicherheit , daß die Sozialisten
dieses Mal nicht allein stehen würden.

Ereignisse zur § ee.
Versenkt!

W. T.-B. London, 15. Dez. (Drahtbericht .) ReutÄ
meldet : Wie Lloyds mitteilt , sind die englischen Dampfer
„Burmhope" (1011 Tonnen ), „Bretwalde" (4037
Tonnen ) versenkt worden. Wie Lloyds meldet, würbe der
Dampfer „H a r 1i n g t o n " aus London am 9. Dezember
versenkt. Die Mannschaft wurde von dem Dampfer „Hary  n"
ausgenommen. Dieser sei gleichfalls versenkt worden. —>
Ferner sei der englische Dampfer „St . Ursula" (5011
Tonnen ) versenkt worden. —• Der englische Schoner „Roma'
cm» St . John (Newfundlandl sei am 30. November durch «in
feindliches Unterseeboot versenkt worden.

IV. T.-B. London, 15, Drz . (Drrhtbericht .) Lloyds meldet:
Das portugiesische Segelschiff „Braziella"  soll versenkt
worden sein. Das Segelschiff „Emma Taurans" (8182
Tonnen ) ist versenkt worden. Die Besatzung ist gelandet-

W . T- B. Marseille , 14. Dez- iAyenoe Havas .) Die
Dampfer „Magellan" (6087 Tonnen ) und „Sinai"
(4624 Tonnen ) sind von einem Unterseeboot versenkt worden.
Di« Besatzungen und 'Fahrgäste wurden von den b̂egleitenden
Schiffen gerettet-

IV. T.-B. Bern , 15. Dez. (Drahtüscicht-i „Petit Parisien"
meidet : Das Schiff „Auguste Marie"  ist versenkt worden.

IV. T.-B- Bern , 15. Dez- (Dcahtbericht.) Der „Temps"
meldet a'is Lissabon: 14 überlebende des versenkten italieni¬
schen Dampfer » „Exemplar"  wurden in Cacella aus ge¬
schifft. Ein zweites Boot mit 12 Mann und dem Kapitän fehlt.«

IV. T.-B. Berlin . 15. Dez. (Dcahtbericht.) Der „L.-A."
meldet aus Zürich : über den Brand auf dem Lazarettschiff
„L1 a n d e v e r y" macht man in Unterseebaotskreisen fol¬
gende Angaben : Als wir uns nach 8 Uhr abends bereits auf
dem Kanal befanden, brach im Stsuerraum im Achterschiff
Feuer aus . Doch konnte man des Feuers bald Herr werden.
Nur daS Gepäck fast aller Soldaten verbrannte . Der Dampfer
kehrte nach Dover zurück. Die Internierten , die sich auf dem
Dampfer befanden, wurden dann von Southampton nach
Havre transportiert.

Auf eine Mine gestoßen.
W. T.-B. Christiania , 15. Dez. (Drahtbericht . Norwegi¬

sches TelegrnmmHureau .) „Aftonposten" meldet aus
Christianfand : Der schwedische Dampfer „Bala " (8129
Bruttoregistertonnen ) aus Helsing-fors in Ballast auf der
Reise von .Malmö nach England , ist am Mittwochabend. 69
Meilen westlich via Stagen , auf eine Mine gestoßen
und gesunken.  Das eine Boot ist mit dem Kapitän und
9 TOemt der Besatzung in Christianfand eingetroffen , das an¬
dere Boot mit 18 Mann wird noch vermißt.

Oer Krieg gegen England.
Fünf Millionen englische Soldaten.

IV. T.-B. London, 15. Dez. (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Der Ergänzungsetat sieht eine weitere
Million Mann  fiic den Dienst in der Armee mit dem
am 30. März 191? endigenden Jahre vor. Diese Zahl stellt
den wahrscheinlichen Überfluß über die schon 1016/17 be¬
willigten Mannschaften dar . Der ursprüngliche Etat sah vier
Millionen vor, mit den neuen Mannschaften werden es fünf
Millionen sein.

Die „rechtmäßige" Bewaffnung von
Handelsdampfern.

Nr - Rotterdam , 15. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.) .Im
englischen Unterhaus testte der . il gestern mft : Zu Anfang
des Krieges wartdte die englische Regierung sich an die Re¬
gierungen der neuttaten seefahrenden Mächte und gab ihnen
zu eickennen. daß sie aus rechtlichen urw historischen Gründen
di« Bewaffnung von HaudelSdampfern  mit Ge¬
schützen zu ihrer eigenem Verteidigung als gesetzmäßig an-
sohen. Seitdem hat die Regierung , wenn die Gelegenheit sich
ergab, darüber mit den Regierungen , deren Häfen bewaffnete
englische Handelsdampfer anlausen .müssen, Gedanken¬
austausch  darüber gepflogen. Von den m Betracht käm¬
menden Regierungen weigerte sich bisher nur eine
dre bewaffneten Schiffe zuzulassen, und sogar jene Regierung
bestreitet nutzt die R e ckt m ä tzi g t e i t der Bestückung von
Handelsschiffen zur Verteidigung.
Die englische Arbeiterpartei in der neuen

Negierung.
W. T.-B. Amsterdam, 15. Dez. (zb.) Einem hiesigen

Blatte wird aus London  gemeldet , daß drei Arbeiter-
parteiler  zu Unterst ratssekretären in der neuen
Regierung  ernannt wurden . Brace bleibt parlamen-

Morgan -Äusgavc . Erstes Mat ». Nr . SA«:.

tarischer Unterstaatssekretäc für innere Angelegenheiten.
Robert wird Parlame -rtssekretär dev HandelSamts und
Wallish jun . Lord des Schatz intteS. —■In der gestrigen
Sitzung de» Unterhauses frug Snowden (Arbeiterpartei ), ob
Gele genbeit gegeben würde, das d s u t j che F r i e d e n s a n -
gebot  zu besprechen. Es wurde ihm von allen Seiten zu¬
gerufen : Nein ! _

Oie Lage im Westen.
Die Umgestaltung des französischen

Oberkommandos.
l *i Genf, 15. Dez. Ĉig. Drahtbericht . Ab-) „Echo de

Paris " erfahr :, daß den: General N i o e 11 e als Oberstem
Heerführer an der Westfront di« Generale Joch und
E a ste l n e a u für Noridfrankreich und Ojffrankreich beige»
geben sind.

Die Opposition gegen Briand.
(Drahtbericht unsere» l^r.-Sonderberichterstatters .)
Kr . Genf, 15. Dez. (zb.) Der Lyoner „Prcgres " er¬

fährt , daß B r i a n d von den parlamentarischen Kämpfen der
letzten Zeit ä u ß e r st erschöpft  ist und sich in einem
geradezu krankhafte» Zustand befindet. Er verweigerte indes
den ärztlichen Rat zu befolgen, der Bettruhe verordnete.
Briand will jetzt nicht fehlen, da die Opposition im
Senat  beabsichtigt, ihn bei der nächstbesten Gelegenheit zu
stürzen. Der erste Ansturm im Oberhaus erfolgte gestern,
als Clemenreau  itber die militärischen und politischen
Absichten der Regierung interpellieren wollte. Briand erzielte
einen Aufschub  bis Dienstag , da er erklärte , dann zugleich
auch die Antwort des Viervecbandes auf das Friedensangebot
verlesen zu wollen.

Die feindlichen Berichte.
FranMscher »eeresdcricht vom 14. Dezember, nachmittags.

Die Racyt war ohne Zwischenfall.
granzös'Icher Heeresbrricht vom 14. Dijember. abends. Leb¬

haftere Arti>ler«etät:gkert südlich der Somme,  ans beiden M a a s »
Ufern  und den Hohe» südlich Bonhomure.  Ruh : aus dem
übrigen Frentieile.

Englischer Heeresbericht vom 14. Dezember, abends. Letzte Nacht
drangen w:r m jemdllche Gräben südlichÄ r r a s ein. Es gab
einige Dole. Uittersimrde voller Truppen wurden oambardrert.
Ein ieindlicher Streiszuo bei H » l u ch schlug jehl. Die Beschteßung
des Feinde« setzte nabeff>«: Pys ausgellapeues Material in Brand.

Die Wcgiuhrnng von Belgiern nach Deutsch¬
land in schwedischem Urteil.

Mrt der Beschäftigung belgischer Arbeiter in Deutschland
befaßt fick die angesehene südschwedische Zeitung „Lunds
Dagbladet ". Sie schreibt: Der wahre Sachverhalt ist der,
daß die Barmherzigkeit  einschreiten muhte , um dem
Teil der belgischen Bevölkerung, der arbeitslos wurde, eine
LebenSunterlage zu verschaffen. Es gab ganze Horden
Arbeitsloser,  di « mehr als alles andere die Arbeit
fürchteten. Denn sie waren mit ihrem Statu « quo zufrieden.
DaS konnte nicht so weiter gehen, wenn daS Volk nutzt durch
die BrschäftigungSlosigkett verdorben werden sollte. Man ver¬
suchte, so viel wie möglich in Belgien Arbeit zu verschaffen,
aber hier gab es nicht genug Arbeit. Go griff man zum
eigenen Besten der Bevölkerung  zu der klugen
Maßregel , den Belgiern in Deutschland Anstellung zu ver¬
schaffen. Biele belgische Arbeiter begrüßten diese Anordnung
mit Freude und Dankbarkeit und zogen gern nach Deutsch¬
land. DaS ist die Tatsache, über welche die Verbandfreunda
jetzt ein so großes Geschrei erhoben haben.

Oer ttrieg gegen Rußland.
Autonomie für Finnland?

(Drahtbericht unseres l^r.-SonderberichterstatterS .)
Kr . Genf. 15. Dez. (zb.) Die Lyoner Zeitung „Repu-

bliraine " meldet aus Petersburg - Die russische Regierung be¬
schloß, Finnland die Autonomie  zu geben. Grund
zu dieser überraschenden Maßnahme ist die von Rußland be¬
absichtigte schleunige Organisierung einer finni¬
sche » Armee.  _

Die Neutralen.
Annahme neuen Marinekredits in der holländische»

Kammer.
IV. T .-B. Haa ». 15. Dez. (Drahtbericht .) Die Z w e i t e

Kammer  hat den neuen außerordentlichen Marine»
kredit  von Millionen Gulden angenommen.

Deutsches Reich.
De« Kaiser im Elsatz.

IV. T.-B. Berlin , 16. Dez. (Amtlich. Drahtbericht .)
Amüich wird mitgeteüt : Sein « Majestät der Kaiser sah
auf dem HabSbeimer Exerzierplatz  bei Regen und
Schnee am 13. Dezember Abordnungen aller Waffen der im
Oberelsaß stechenden Truppen . Nach Abschreiten der Front
Biclt Sinn « Vöajeftat eine kurze Ansprache,  die von Gene¬
ralleutnant v. Nentscher beantwortet wuvde. Nach einem
Parademarsch in Kompagniefronten sprach Seine Majestät
den Offtzteren sein« volle Anerkennung  über die gut
disziplinierte Truppe aus , betont« den Wert des Drills und
schilderte darauf in kurzen Zügen die Kriegslage in Rumä¬
nien . Darauf besichtigte Sein « Majestät bei Klein-
Landau «ine weitere Truppe . Der Vorbetmarlch der
glänzend aurfeheuden Truppen erfolgte hier auf der Straße
in Gruppenkolonne. Nach einem Frühstück im Kasino des
c >benkommandoS fuhr Seine Majestät im Automobil nach
Colmar,  wo er das Etappenlazarett eingehend besichtigte
und an die Verwundete !, Auszeichnungen oder Erinnerungen
verteilte . Den Ärzten und Schwestern gegenüber sprach Seine
Ntajestät sich außerordentlich, anerkennend über den guten
Zustand -des Lazaretts und die bewunderungswürdige » Heil¬
erfolge aus . Am 14. Dezember nahm Heine Majestät in der
Kasern« d«S Jnfantec -e-RegimentS 105 in Straß, urg  im
Elsaß Len Vortrag des Armeegruppenführers und der Gou¬
verneur « von Strahl urg entgegen, besichtigte im Anschluß
daran Teile der Rordwestftrnt der Festung und nahm sodann
das Frühstück nn Kasino des Armeeoberkommandos rin. Ter
Statthalter von Elsaß -Lothringen und Staatsselrctär von
Tschammer Ware« h,nz,gezogen . Am Nachmittag sah Seine,
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Majestät bei gutem Wetter aus dom Exerzierpürtz der I
Mörchinqen  ein »» größere« Truppenvevbantz, der ebenso
wie die gestern gesehener: Truppen «inen vorzüglichen Ein¬
druck machte. Seine Majestät schritt die Front cck>, terlte
AuSzerrynungen aus und hielt eine Ansprache, in der er
seuren Dank für da « zähe Aushalten der
Truppe rm Westen  ausdrückte . ohne das die Erfolge an-
dem rumänischen Kriegsschauplatz, die aller Blicke auf sich
lenkten , undenkbar seien. Generalmajor Tsehmann brrchic
in ferner Antwort erneut das Treugelülmis gegen den Aller¬
höchst« , Kriegsherrn dar . Seine Majestät nahm darauf den
Vorbeimarsch ab. Deine kaiserliche Hoheit der K r o n p r i u z
als Heeresgruppenführcr und der Armeeführer begleiteten
Some Majestät.

König Ludwins Hoffnung.
Br . München, 15. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) König

Ludwig von Bayern  hat heute vormittag bei einer
Truppenvereidiigung in München eine Ansprache  gehalten.
Mit besonderer Genugtuung  betonte er, daß, während
der Kaiser  bei seiner Durchve' s« im Elsaß sein Gast in
München war, unser Friedensangebot  erfolgte . Er
fnihr dann fort : „Ob es angenommen wird, steht dahin . Ich
Haffe, daß es zu einem ehrenvollen Frieden  kommt,
der den Opfern der ÄWährigen KriegZzeit entspricht, aus
einen Frieden , auf den wir stolz sein können, der uns auf
Jahre hinaus sichert. Ich hoffe, daß der Krieg nicht mehr
lange dauert , aber n>enn es anders kommt, daun werden unser
und unserer Veabündeten Ruf und Ehre neu bestehen. und
damit Gott befohlen!"

* ¥>«(-- und Personal - Nachrichten. Fron P r >» i e Hi«
,3 c q * i m v r >1 Preußen  wurde gestern nachr 2 Uhr 20 WH«,
l-cn einem Sohne glücklich entbunden.

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts, Wirklicher Ge-
henner Rot Z , m in «r m a n n , wurde zuin Bevollmächtigten zuin
Bundesvrl ernannt.

* Berufungen in das Kriegsamt . Rr . Berlin.  15. Dez.
,<Eig. Drahtbericht , zb.) Der „Deutsche Kurier " meldet:
Neben dem von uns schon genannten Abgeordneten Geh,
Justizvat Dr . Junck ist der nationalliberale Abgeordnete
Oberverwaltungsrat Schiffer  in die Rechtsabteilung des
Kriegsamts berufen worden. Wie ferner amtlich bekannt¬
gegeben wird , wurde auch der Geh. Kommerzienrat B i a -
g 0 s ch, in Firma Karl Krause in Leipzig, in das Krieqsamt
berufen.

* Reife Dr . HelfferkchS ins Hauptguertier . Rr . B e rlrn,
15. Dez. lEig. Drahtbsricht . zb.) Staatssekretär Dr . Helfferich
ist gestern abend 11V>Uhc ins Große Hauptquartier abgereist.
In seiner Begleitung befinden sich Unterstaatssekretär
v. Stein und Landrat Frhr . v. Braun.

Neer imfc 5Iott «.
Personal - Veränderungen. H a n s0h n , Bizewachtm. (Wies¬

baden!, zum Leut, der Lanaw.-Feldart. 1. Ausgeb. befördert. *
Lauge  Karl (Wiesbaden!, Bizescldw., zuni Leut, der Res. befördert.
* Car rf . Oberleut, der Res. de« F«Idart.-R«gts. Nr. 63 (4
Berlin, früher Hape a, S .), zum Hauptm. befördert, * Fachinger
lQberlahnstcm). Vizeseldw. im Füg.-Bat. 3U. 8, zum 3eut. der
Laudw.-Jäger 1. Aufgeb. befördert.

ftus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kuslandsware.
ES ist «igentümlich: sobald eiue Inlandsware knapp wird,

.«lder di« Höchstpreis« auf ein erträgliches Matz zurückgeführt
--sind, stellt sich als Ersatz teure Auslandsware ein, von der
man bis dahin (überhaupt nächis gewußt Hot. So ist es jetzt
bsispielsweise beim gewöhnlichen Schmierkäse.  Jeder¬
mann weiß, daß Schmierkäse vor dem Krieg auf dem Land
Gll 10 bis 15 Pf . und in den Läden für 2 0 b i s 8 0 P f. für
das Pfund  verkauft wurde . Jetzt wird hier Schmierkäse
zu dem fürchterlichen Preis von 70 bis 60 Pf . für das Vier¬
telpfund  verkauft ! Es handelt sich natürlich um Aus-
-landsware . Bekanntlich sind vor einigen Wochen Marinelade-
chöchstpreise festgesetzt worden, deutsche Marmelade  ist
.seitdem nur noch selten angutreffen ; sie ist lbeinahe ebenso
«völlig aus dem Verkehr verschwunden, wie der Kunsthonig,
von dem man auch nichts mehr sieht, seit der Höchstpreis für
das Pfund auf 55 Pr . festgesetzt worden ist, während er vor-
her mit 80 Pf . bis 1,25 M . befählt werden mußte . Jetzt wird
hier und da wieder Marmelade verkauft, aber es handelt sich
um Auslandsware , was auch in einem entsprechend hohen
Preis zum Ausdruck kommt. Wir wollen nicht behaupten , daß
es sich weder bei dem Schmierkäse noch bei der Marmelade um
Auslandsware bandelt , aber das Publikum wird begreifllicher-
weise mißtrauisch, da sich die Erscheinung : Höchstpreis oder
Beschlagnahme auf der einen Seite . Verschwinden der Jn-
ilarchNware und Erscheinen der teuren Auslandsware auf oer
jandrren Seite auffallend häufig wiederholt.  Die
>Pr e i s p r .i f u n g Lst c l l ep würden sich unTweifelhast ein
Verdienst erwerben und zur Beruhigung >der Verkrauckver
.wesentlich beitragen, wenn sie in allen selchen Fällen der
Sache sofort  auf den Grund gehen und ihre Feststellungen
der Öffentlichkeit Mitteilen wollten.  Lecher
hüllen sie sich viel zu sehr in Schweigen!

Der „Franks . Gen .-Anz." hatte kürzlich darauf hinge-
lwiefein, daß ein Geschäft Speck zu 7,50 M . für das Pfund
verkauft habe ivähreNd der Emkaufspreis der Z.-E.-G. nur
3,20 M. betrage. Die Z.-E.-G. äußerte sich hierzu wie folgt:

Wir vergüten für die von uns beschlagnahmte Ware noch den
maßgebenden"gesetzlichen Bestimmungen einen angemessenen Preis.
Dis Angemessenheit wird durch die Preislage  bestimmt, zu
der es unS möglich ist, gleichartige Ware zu gletd)*r Zeit im Aus¬
lande zu beziehe». Auf die Preist , die dort für Ausland-!fleisch-
waren xeftrderl werden, steht uns kein direkter Einflug zu. Wir
geben unsere Bestände nicht an Privatunter¬
nehmer ab  sondern nur an gemeinnützige Stellen, Magistrate
usw., und zwar zum Selbstkostenpreis mit einem geringfügigen
Aufschlag für Deckung unserer. Unkosten.

Da » genannte Platt macht nun darauf aufmerksam, daß
döe betreffende Firma den Speck nicht von der Z.-E.-G, er¬
halten hat, und wirst die Frage auf . weher denn nun der
Speck eigentlich komme? „Wer gibt uns denn die Gewißheit,
daß es sich nicht um inländischen Speck  handelt , der
-hier mit enormen Verdiensten zu Preisen der A u 8 l a u d - -
!ware  verkauft wird. Ja , wer gibt den Verbrauchern die
-GeLmtzhett, dast es iich bei den sünüenterrven Auslandswaren

nvvttich um Waren handelt, die aus dem Ausland itomtm « ?
Ist es denn wirklich unmöglich, der Herkunft derart ' ger
Waren nachzwgeheuund klipp und klar zu erklären , so und so
liegt die Sach: ?

— Zucker für die Feiertage . Wie wir hören, kämmt vor
den Feiertagen noch Würfelzucker  zur Verteilung , und
zwar % Pfund auf den Kopf der Bevölkerung. Man wird
sich um so mehr über diese kleine Zuweisung freuen , als das
Wei-hnachtSf:st dieses Jahr an anderen Genüssen leider recht
arm sein wind.

— Kelonialwarenverteikung . Um entstandene Zweifel
bei der in dieser Woche siattsindenden Heringsverteilung zu
beseitigen, machen wir auf Veranlassung des Magistrats dar¬
auf aufmerffam , daß die Verkäufer auf jede  Kolonial¬
warenkarte mindestens einen  ganzen Hering ahgeben
müssen, auch wenn das Gewicht der Herii 'ge höher als 175
Gramm ist. Das Zerteilen von Heringen mit dem Zweck, den
Käufern di« ihnen zustehende Menge von 175 Gramm genau
zuzuwiegon, ist nicht statthaft . Heringe , die »«eniger als
175 Gramm wiegen, müssen selbstverständlich in entspreche,ld
größerer Zahl abgegeben werden, damit jede Person min¬
destens  die ihr zustehenden 175 Gramm erhält.

— Brvtzulagen kür Schwerarbeiter . W' r verweifen auf
di« Bekanntmachung des Magistrats in der vorliegenden
Nummer und fügen binzu, daß «s unbedingt' notwendig ist,
die B r 0 t a u s w e i s k a r t e zu der Markeneusgabe mitzu-
bringen.

— Krlegsunterstiitzung . Der Magiftra - gibt in der vor,
liegenden Ausgabe die neuen staatlichen Kriegs¬
unter stützungsbefräge  und den Termin ihrer Aus¬
zählung bekannt.

— Rexvberzsr 1916er. Die gestrige Versteigerung
der städtischen Wes ne  war reckt gut besucht, und zwir
meistens von MsMMner Wirt « , uwd W»inböiü>l« n. Zum
Äeisgebot kamen 12 Halbstück, für die insgesamt etwa 15 000
Mark erzielt wurden . Der Wein soll von ganz vorzüglicher
Qualität sein. Der erzielte Preis ist ein selten guter . Der
Liter wurlde «durchschnittlichmit etwas über 2 M. bezahlt.

— Überschreitung der Höchstpreise. Am Samstag _ vor
Pfingsten herrschte bei uns in Wiesbaden  mindestens
kein itberftvh an frischem Fleisch., und di« Leute , die sich für
dl« Feiertage ihren Bedarf sichern wollten, waren schon reckt
früh morgens auf >den Beinen , um trotz der früheren Stunde
bereits hier und da ztl Höven, ,dah alles Fleisch ausverkanft
fer. Plötzlich hieß es, in der Hvsmetzgerei Vollmer  gebe
ep noch Fleisch, und viele Hunderte von Personen strömten :n
den Idachmittagsstundep vor diesem Geschäft in der Friedrich-
straße zusammen. Beinahe aber wären sie auch dort nicht
zum Ziel gekommen. Die ersten unter den zugweise vor der
Tür Ausgestellten erhielten zwar noch ihr Stück Fleisch oder
Wurst, dann Uber hieß es, Fleisch sei nicht mehr vorhanden,
und Schutzleute mutzten einschreiten, um das Geschäft . zur
Wielderaufnabme des Verkaufs zu veremlaft'en. In dieser
Zeit bestanden zwar keine Höchstpreise fiir Fleisch, immerhin
war zwischen dem städtischen Ernährungsamt und der Metz¬
gerinnung eine Vereinbarung getroffen, wonach das Fleikch
zu einöin bestimmten Satz abgegeben werden sollte. Dieser
vereinbarte Preis aber wurde bei d-em Verkauf nickt nur nicht
eingehalten, sondern bei >der zugleich mit âbgegebenen Lebcr-
unb Blutwurst wurde der Höchstpreis um 50 Pf . überschritten.
Die Eheleute Vollmer chatten sich auf Grund dieses Tatbe¬
stands vor dem Schöffengericht wegen Nichtäbgabe von Fleisch
im Klemhanidel und wegen Üiberschoeitungder Höchstpreise
zu verantworten . Beide wurden im Simie ver Anklage schul¬
dig gesprochen und verurteilt , Frau Vollmer zu 1500
Mark und 150  M „ der Ehemann Vollmer zu 1000 M.
und 100 M. Geldstrafe.  Außerdem ordnete der Ge¬
richtshof an , :daß der entscheidende Teil des Urteils durch die
Wiesbadener Tageszeitungen bekannt zu geben fei. Die Ver¬
handlung , in deren Verlauf drei Sachverständige sowie eine
Reihe von Zeugen zur Vernehmung gelangte , währte länger
als vier Stunden.

— Zentralisierte Auslandsware . In einer in den letzten
Tagen veröffentlichten Wavnung vor dem Bezug ausländischer
Pakete mit Lebensmitteln wurde d̂arauf hingewiefen , daß
di« eingesandten Waren , so weit st« zentralisiert sind, von
den mit der Durchführung der Zentralisterung beauftragten
Gesellschaften mit Beschlag belegt Norden müffen. Die hierbei
genannten Waren : Butter , Käse, Eier . Margarine , Schmalz,
Hülsenfrüchte, Fleisch und UvMiwaren , Heringe , Kaffee, Tee.
Kakao, kondensierte Milch, stellen kein vollständiges
Verzeichnis der zentralisierten Waren dar,
vielmchr gohöven zu den zenttalrsierten Artikeln auch alle
zubereiteten ausländischen Fische und Zubereitungen von
Mfchen, wie geräucherte und gesalzene Fische, Fischklöhe,
Fischkonservenusw.

— Postschalterdicnst am 17. und 24. Dezember. An den
Sonnigen , den 17. und 24. Dezember , sind geöffnet'
a) beim P 0 stamt  1 (Rheinstraße 23/25 ): Die Posischalter
von 8 bis 9 Uhr vorm, und von 11*/? Uhr vorm, bis 1 Uhr
nachm, wie an anderen Svnntggen ; außerdem der Schalter
für ständig« Abholer zur Ausgabe der Paketkarten sowie die
Schalter der Paketaunabme und -gusgabe Lmsenstraße 10/12
von 9 Ubr vorm, bis IM Uhr vorm, und von 1 Mi  6 Uhr
imchrn.; b) bei lden Postämtern  2 (Tedützenhofstraße 8)
und 4 (T -mnussttaße 1) die Paketannahmeschalter von 8 Uhr
vorm, bis 1 Uhr nachm, und von 3 fei* 0 Uhr nachm.; e) bei
bem P 0 stamt 3 (Bismarckring 27) die Paketanna .lMesckalter
von 8 öiS 12 llffir vorm, und vyn 2 bis 6 Uhr nachm. ; st) heim
P 0 st a m t 5 (Bälmlwf) die Paletammtzmoschalter von 8 Uhr
vorm, bis 6 Uhr nachm. Am Scmnwg , beti 17., findet eine
einmalige PaLcibcstellung lvormittags, , ern  Sonntag , den 24.,
vine » ockmalige Paketheftellnng lvmmttttaaS und nachmittags;
statt . Telegramme und GsfprächsvnMeldungen werden am
17. und 24. nur bei dem Tölegvaphenamt und bei dem Post¬
amt 5 (Bahrihof) angenommen.

^ Vaterländischer-pilssdieust. Der Rhein-Mainische« « band
für Bolkstzilduili und das soziale Musen« IN Frankfurt 2. M. ver¬
anstalten am il.  Dezember, naÄmtttstzZ3 Ubr beamnmv. iw HP/
saale des Technischen Vereins, Frankfurt a. M„ Sotthevlatz 5
rKaiserhof), eine « ortragsreLst über den vaterlandtsthe-t Msdwnst.
Als Nediicr sind in Aussicht genommen die Herren Geb. Rat fsrwf.
Dr Tbeobald Ziegler, Frankftirt a. M„ welcher über die ethischen
vsrundlagcn des Gesetzes, Herr ReichstagsabgeordirettrDr. Max
Quarck. Frantsurt a. M-, der über sein Zustandekonimeu und »her
die Stellung der Arbeiterschaft dazu sprechen und Herr Domäne».
pächter K Schneider, Hos Kleeberg, welcher den Gegenstand vom
Stanapni.lt der Laudtmrtjchcht erörtern wird.

— Im Äuegerhei« „Liserues Kreuz" (Lurseustraße 15) fmdet
am 17. Dezember, namnittags 3 Uhr, die 42. Krieger - Unter¬
haltung  alt WeihnaÄtsseier statt. Gesrn̂ - und Musikvorträge
sowie aller lei Weihnachtsuberraschungen sleheu auf dem von Herrn
H. F. Hausmann gesünckt zusanimengeslellten Programm. Die Feier
wird mit emer Lönhiiachtsansprache eröffnet.

— Kleine Notizen. Das Friedeiisangehat der Mittelmächte ,n
seiner großen Bedeutung für die gesamte Weltlage und für uiiser
Baterlano wird sicher die alten Freunde der Krtegsabende
des Bolksürldungsvereins  besonders zahlreich zu dem
am Soniitagaleiid Uhr angesetztm Kriegsavend pllarmneii-
fsihren Es empfiehlt sich daher dringend, sich in dem Borverkauf
lSoiiniag zwischen 11 bis 1 Uhr und 3 bis t Uhr) einen Platz zu
sichern. Mitluvlen werdenu. a. Frau Geisie-Winkel, Frl . Grothues
und das Spangenbergsche Konservatorium. — Der Firma H. W.
E r l es , Hojücscrant hier, Lauunsstraße l3, ist dl« Lieferung eines
Teils der Kiiiderwäsche sur den jüngsten Enkel des Kaiser -,
den Sohn des Prinzen Joachini von Preußen, übertrage» worden.
Wiesbadener versnügungs -vühnen und Lichtspiele.

* Das «inephsu-Lhcater, Taunusstraße 1, bringt als Austakt
fiir die Festtage ein Programm, in desten Mittelpunkt das Drama
„Die Wellen 'chweigen" steht. Ferner kommt ein Weilmachts-
märchen„Im Reich der Zwerge" u>id ein gutes Beiprogramm zur
Nufiührung.

* Die Odeon.Lichtspiele, Kirchgasse 18. dringen ab heutê ern
neues Progllvnm, in dessen Mittelpunkt der große Detektiv-Film
„Jimmy Valentine" sieht.

* Thalia-Theater. Heute gelangt der Detektiv-Film „Das Ge¬
heimnis des Sees" zur Erstaussuhrung. Ein Lustspiel„Der Gipsel
der Frechheit" und die neuesten ittiegsbiloer erganzm das Pro¬
gramm.

Aus rem vereinsleben.
Vordertcht«. vsretnaversaminlungen.

* In der letzten Sitzung der Ortsgruppe Wiesbad-ii des „Ver¬
eins Naturschutzpark"  berichtete der Borstyende zunächst
über die Hauptnersaminlung des GeiaintvereuiS in Stuttgart,
de» Krieges sind in jeder Beziehung Fortschritte zu verzeichnen.
Sodann hcrichlete Herr Dr. Hellwig über „Gold ,m Rheinsand.
Der Vortragende hat vor Jahren in der Gegend von -- peyer selbst
Gold gewaschen und erläuterte seine mterestanten Aus,uhrungen
durch Vorzeigung»on goldhaltigem Rheinjmd sowie von Schmuck¬
stücken. die aus dein damals gewonnenen Goide heegestestt sm«.
Lebhafter Beifall lohnte den Vortragenden. Wegen des gewallten
srüberen Lokas'« iasses wurde beschlossen, die Sitzungen m Zukunst
Punkt 8 Uhr beginnen zu lassen. Tie nawst: Piouatsversammlung
findet somit am o. Januar 1817, abends 8 Uhr, im „Hotel rrmhorn
statt. —

aus  dem Landkreis Wiesbaden.
Sonnenoerg, 15. Dez. Bor Eintritt in die Tagesordnungder

Gemeindevertretungssttzung gedachte der Vorsitzende des verstorbenen
Mitgliedes Lanowilts Karl Christian Pserfser.  Zur Eare ferner,
Audenkeus erhöhen sich die MügUeder von ihren Platzen. ~ *5*
etnent lanaeteit Reserat gab .̂ err Schöne Semler emgehende Aus¬
kunft übpr dre Einnahmen und Ausgaben für dre .Kriegs-
wvblsahrtspslcge  während der Zeit vom August 1914 bis
3ü. September 1916. Ausgewendet sind sur die Kriegsverstcherung
4436 M. Fiir Näharbeiten sind verausgabt 3,30 M. Ferner n»b
verausgabt an Beiträgen für den Kretsverein vom Rote» Kreuz
sowie kür andere Kriegswohlsahrtsvereinigungen 2130 M., an Ur-
laudsgeld 1020 M-, an Spenden für die Krieger iEyrengaben,
Lebensmitfel und Wäsche) 3170 M.. an Fle„ ch und Brot sur d,e
Kriegcrsrauen 36 800 Ai., an anderen Lebensmitteln für dr«
Kriegersraueu 3680 Pi., an Pnetbeihilsenund sonst,zea Barunter-
siütznnaen 700 M. und 4V30 iv!. Der Uinsatz bettng sein« stir Hafer
und Fntrerinit'el 22 900 M., an Mehl 88 860 M., an Kaitosseln
86 000 31!., an Schlachtvieh 48 000M., an Eiern 8/00 M., für Butter
und Piargarine 48 300 M. und an verichiedenen LebeuSunttelu
wetterbin 23 800 W. Tie freiwilligen Spenden beztfsern stch aus
insgesamt lu 900 M. Die gesamten Aufwendungen der Gememde
für KriegewoWahrtsPflege betragen 61500 M„ darauf sind aus
staatlichen Mitteln zuruckerstattet 2i ,06 M. — Zur An bnngunz
Wetter,-r Mittel für die Kriegsfürsorge veranstaltet die Gemeinde
auf Griind der ,hr vom Herrn Regierungspräsidentenrm Sep¬
tember 1815 erteilten Genehmigung erneut eme öattimluNg  tnt
hicsioen Gemeindedezirk. — In dem weiteren .Punkte wurde m
gleicher Werse eine Übersicht über die Ausgaben fur Reu-
a ii lagen  wahrend der Jahre 1910 dis kSlb gegeben. ^ e G».
samtausgabe« betragen 259 600 W-, denen aus den Psttchtbettragerr
der Anlieger und den Auswendungen der Umernehmer 17n 000 M.
EiNimlime gegenüberstehen. Bus Genieindemitteln und mithin ver¬
ausgabt 84 600 M., zu denen noch weitere 9000 M. in, laufenden
Jahre hinzutrcien. Zur Deckung dieser llceuanlagen dient die m
Fahre 1311 ausgeiiommene Anleihe von 60 060 Dt-, waorend der
Restbetrag von rund 35 060 M. durch neue Anleihe beschastt werde«
soll Ter Gemenidevorstand soll zunächst lvegen der neuen Anleihe
Mit der Stasj oulschen Landesbank in Verhandlung treten. — Der
K,iIturplan  und der Hauungsplansur die Waldungen der Ge-
mcinde Somienoerg im Wirtschastsjähr1917 wurde von der Ge-
ineindcbcrtretunggeilehmtgt. - -. Ter sreihanmgcn̂ Vergebung der
sbolzbaucrarbetten für die Holzfdllungen un Win.eryalbiahr 1916/1<
an den Helzhauermetster Philipp Wagner m Sonnenberg wuttx iu‘
„istimmt — Der Vertrag zwischen dem Gemenidevorstand und der
Fii 'na W. Gail Wwe. ,n Biebrich über die Lieserung von Brnyen«
nntzbolz erhielt von der Genieindevertrctung die Genehmigung.

wc. Sonnenberg, 14. Dez. In der WiesbadenerStraße hatte
Ptittwochabend ein Fuhrmann drei Kisten Wem abzuladen. Wah¬
rend -r die zweite ins Haus trug, wurde ihm die dritte non der
Rolle weg gestohlen.  '

ol Hochheim, 14. Dez. Mit dem Eisernen Kreust 2. Klasse
wurden an-gezeicknet der Krieflsinvalide Unteroftizrer Jean
W i e a a „ d , der Musketier Otto W a l l -: n w e i.n im Yns.-Regt.
Nr 80 und der Musketier Joseph Schmitt  beim Inf .-Regt. Nr. So.
Letzterer erhielt auch hie Hess. Tapserkeitsmedalll- — Enn von
ctzrankiurt kommender Mann von Delkenheim gerat b-.ini Aussteigen
auf hiesigemB.chnho, unter den Wagen und trug schwere Ber-
letznngen  am Kopse davon. Durch die fte,willige Santtat »-
kolenne wurde der bedauernswerte in oas städtische Krankenhaus
gebracht.  _

Gerichtssaal.
= Gefängnis für Überschreitung der Höchstpreise. Als einer

der schlimmsten Fälle  von « ersündigung au der Bolls-
ernäbrung wurde am Swöfsengericht Frankfurt a. M. das Treiben
der Ebeleute Karl und Kstharina Dauer  dortselbst vezetchiret.
$uue’-' war jahrcloug Betriebsinspeklsr ve! der Gesellschaft für
Woblsahrtseinrichtunge». Dabei ist er so wohl gefahren, daß et
d-ansbeslyer pnrde und z. B. auch für 11 000 331. wrregsanl-ihe er-
werben konnte. Sen August 19,4 hem.  fett August 1915 verwaltet
da» Mbepaar Arbeiterkanttnen bei „Monns und der E.-G. .
Außerarm aher mochte es im Mai 1916 noch emenSpezeretladenm
s-in-m Hause m der Hochstraße auf, m den, die lcd'ge Marie Hych-
löckner als Gesckästssuhrerin wirtschaftet. I » diesen Laden min
wandert« während mchierer Monate der größte st̂ il vou den, nett,
dka« auf dem Wege über die Wirteverenugungvom Magistrat
zur BerkSstigung der schwer schassenden ^ Rustungs.
a r h e i t e r de, betden Fabriken geliefert wurde. Das <rett wurde
bier verkauft, während das Gemüse der Arbeit-r , wie eine Kocht»
aus der Snutim der A. E.-G. als Zeugin bekundete, meist ohne Fett,
nur mit Wasser und Mehl angesetzt wurde. Strafrechtlich hatte man
dies-r Niedertracht nicht einmal beiko-nmeii können, wen« nicht der
Ladenverkauf unter üderschreituiig der Hochapreise stattgefundeir
hätte, wegen der die Eheleute zu , e einem Wonat GefLns-
n i»  bewttttt wurde,,. . _. ,

ht . Höchstpreisnberschreitmlg-« b«i Milchlieferunge«. Frank,,
kurt  a M., 13. Dez. Die Straflammec verwarf heute dre Be.
nikuna des bekannte» MilchhofbesitzersR i cht e r »B a rt « g nn
vom Bartnlaimsbof, der vom Schofsengericht wegen übers chrettnng
der Höchstpreise für Vollmilch zu cmer Geldstrafe von
100 0 M. verurteilt worden war. In der Strafsache handelte es
sich,im Flaschenmitth, .die sich Richter« it 38 W. daK Mer h«Mar
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Handelsteil.
Oie Abschlüsse im Siemens-Schuckert -Konzern.

Sicmens -Halske -A.-G.
W. T.-B. Berlin , 15. Dez. (Eig. Drahtbericht ) In der

heutigen Sitzung der Siemens - Halskc-  A.-G.
wurde vom Auf sichtsrat  der .Rechnungsabschluß zum
31. Juli 1916 mit dem Geschäftsbericht vorgelegt . Danach
ist das Gesamterträgnis hinter demjenigen des Vorjahres
nicht zurückgeblieben , wenngleich durch die Tätigkeit für
die Bedürfnisse von Heer und Marine Verschiebungen in
einzelnen Abteilungen hervorgerufen wurden . Auch das
finanzielle Ergebnis schließt sich mit der Gesamtsumme im
'Vorjahre im allgemeinen an . Es wird wiederum die Aus¬
zahlung einer Dividende von 12 Proz . beantragt , nachdem
1 500('00 M. für Kriegsfürsorgestiftungen Siemensstadt über¬
wiesen wurden . Diese Stiftung erreicht damit (einschließ¬
lich der Einlage von Siemens -Schuckert ) ein Gesamtkapital
von 10 MÜlicnen Mark. Der Reingewinn  der Bilanz
wird mii 12 303 549 M. (i . V. 12 538 327 M.) ausgewiesen.
Nach Ausscheidung der Dividende  von T2 Proz mit
7 560 000 M., nach Überweisung von 2 Millionen an die
Sonden üiklage , Rückstellungen für Gratifikationen an Be¬
amte von 900 000 M. und einer Zuwendung an den Dispo¬
sitionsfonds von 500 000 M. und nach Absetzung einer Tan¬
tieme an den Aufsichtsrat (wie i . V.) verbleibt als Nach¬
trag auf neue Rechnung der Betrag von 1 211 614 M Die
Generalversammlung wird auf den 11. Januar 1917 festge¬
setzt.

Siemens -Schuckert -Werke , G. ni. b. H.
W. T B. Berlin, 5. Dez. (Eig. Drahtbericht) In der

heutigen Sitzung des Aufsichtsrates der Sicmens -Schuckert-
werke , G. m. b. II ., wurde die Bilanz des am 31. Juli ab-
gelaufeneu Geschäftsjahres vorgelegt und genehmigt und
die Dividende wieder auf 10 Proz . festgestellt . Die Nach¬
frage nach elektrischen Fabrikaten konnte nicht ganz be¬
friedigt werden , da die Herstellung und Durchbildung der
Ersatzstoffe für elektrische Leitungen  und
deren Solidierung , an denen die Siemens -Schuckertwerke er¬
heblich beteiligt sind, geraunte Zeit in Anspruch nehmen.
Die Ilerstellungsmethode mußte dem neuen Metall ange¬
paßt und dieses selbst im Betriebe erprobt werden . Die
Ausfuhr nach überseeischen Ländern hörte infolge der eng¬
lischen Absperrung vollkommen auf . Die Herstellung
von Kriegs mittein für Heer und Marine  be¬
schäftigte naturgemäß in großem Umfange die Werkstätten
dei Firma . Die gesteigerte Beanspruchung der Gesamt¬
industrie , insbesondere der chemischen Industrie
und die Schwerindustrie,  erforderten angestrengte
Tätigkeit aut dem Gebiete der elektromotorischen Antriebe.
Die flüssigen Mittel sind erheblich gestiegen . Die Um-
Schaltung  der Betriebe auf den Friedensbetrieb
wird diese natürlich stark in Anspruch nehmen . Der Ge¬
schäftsgewinn  stellt sich auf 25 500 000 M. Nach Ver¬
rechnung der Handelsunkosten bei der Zentralverwaltung,
der Zinsen auf Obligationsanleihen , der Zinsen auf un¬
kündbar « Darlehen und der Abschreibungen auf Gebäude
verbleibt ein Reingewinn  von 15 310 826 M. (i. V.
17 775 473 M.), aus welchem 9 Millionen Mark (wie i. V.)
als Gewinnanteil  der Gesellschafter ausgeschüttet
werden . 2% Millionen werden dem Reservefonds zuge¬
führt Die Gratifikationen für Angestellte und 'Arbeiter er¬
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fordern l l/2  Millionen Mark. Die Dispositionsfonds wur¬
den mit 500000 M. bedacht, die Kriegsfii rsorgestiftung
Siemensstadt mit l 3/j Millionen Mark. Es verbleibt ein Vor¬
trag auf neue Rechnung von 310 826 M. (i. V. 275 675 M.).

ElebUizitäts -A.-G. vorm. Sehuekert u. Co.
W. T.;B. Nürnberg , 15. Dez. (Eig. Drahtbericht ) In der

heute abgehaltenen Aufsichtsratssitzung der Elektrizität *-
A -G.  vorm . Sehuekert u. Co. wurde die Bilanz und Ge¬
winn- und Veilustrechnung über das am 31. Juli abgelaufene
Geschäftsjahr vorgelegt und festgestellt : Der Brutto¬
nutzen  für 1915/16 beträgt 10 331 514 M. (i . V. 8 730 768
Mack), wozu noch ein Gewinnvortrag vom Vorjahr mit
1 f31 730 M. (i. V. 1332 403 M.) tritt . Hieraus sind zu be¬
streiten die Verwaltungskosten , Sollzinsen , Steuern und üb-

•ließe Abschreibungen mit 3 694 426 M. (i . V. 3648086 M.)
und die Dotierung des Talonsteuerreservekontos mit 100 000
Mark (wie i . V.). Es ergibt sich alsdann ein Reinge¬
winn  von 8 068 817 M. (i. V. 6 314 485 M.). Hiervon
sollen dem Unterstützungsfonds 525 000 M. überwiesen
werden , wodurch, dieser auf 3 Millionen Mark gebracht
wird . Nach Abzug der Tantiemen des Aufsichtsrates , des
Vorstandes und der Beamten mit 342 622 M. verbleiben
7 201 195 M. Aulsichtsrat und Vorstand schlagen der auf
den 11. Januar 1917 einberufenen Generalversammlung
vor , eine Dividende  von 8 Proz . auf 70 Mill. M. Aktien
zur Verteilung zu bringen und den Restbetrag von 1 601195
Mark (1 531 730 M.) auf neue Rechnung vorzutragen.

Di« Stempelpflicht für ausländische Wertpapiere.
W T .-B. Berlin , J5. Dez. Nach einer neuen Bundes¬

ratsverordnung  tritt die Stempelpflicht für im Aus¬
land befindliche ausländische Wertuapiere inlän¬
discher - Besitzer,  die bis einschließlich 28. Februar
1917 ins Inland emgelührt werden , erst dann ein , wenn
die Papiere im Inland ausgegeben , veräußert,
verpfändet  oder zum Gegenstand eines anderen Ge¬
schäfts unter Lebenden gemacht werden oder Zahlung dar¬
auf geleistet wird.

Die Vergünstigung  tritt jedoch nur bei Erfüllung
felgende] - Bedingungen ein : Die ausländischen Wertpapiere
sind , unbeschadet der Verpflichtung zur Anmeldung und
Versteuerung , bei Eintritt der Steuerpllicht einer zur Ab¬
stempelung von ausländischen Wertpapieren zuständigen
SteuersteUe vorzulegen und vorläufig auzumelden . Die
vorläufige Anmeldung ist in doppelter  Ausfertigung
ein zu reichen und muß enthalten Gattung (Benennung ) und
Emittent . Stückzahl , Bezeichnung (Reihe , Buchstabe,
Nummer ), Ori und Tag der Ausfertigung der Wertpapiere,
Nennwert der einzelnen Stücke nach ausländischer und ge¬
gebenenfalls nach deutscher Währung und Betrag der dar¬
auf erfolgten Einzahlung , Tag der Anmeldung . Wohnort
und Unterschrift des Anmeldenden . Die Vergünstigung
gilt auch für die Besitzer solcher- ausländischen Papiere,
die für Rechnung eines inländischen Kommittenten von
einem inländischen Kommissionär durch ein im Ausland
abgeschlossenes Geschäft angeschafft, aber im Ausland in
Verwahrung geblieben sind . In diesem Falle ist der Kom¬
missionär zur Anmeldung (siehe nächsten Abschnitt ) mit
verpflichtet . Es ist zulässig , daß er die Anmeldung für
seinen Kommittenten erstattet ; alsdann ist der letztere von
der Verpflichtung zur Anmeldung entbunden , solern der
Kommissionär in der Anmeldung angibt , daß die Anmel¬

dung als Kommissionär und im Auftrag des Kommittenten
erfolgt.

Die Steuerstelle prüft  die Anmeldung auf ihre
Richtigkeit und Vollständigkeit durch Vergleichung mit den
vorgeiegten Wertpapieren und führt nötigenfalls die Er¬
gänzung oder Berichtigung der Anmeldung herbei . Die
Anmeldung ist unter einer besonderen Abteilung in das
Merkbuch (Muster 41 der Ausfübrungsbestimmuugen zum
Reichsstempelgesetz vom 3. Juli 1913) emzutragen und die
Nummer der Eintragung auf beiden Ausfertigungen zu
vermerken . Die eine Ausfertigung der Anmeldung ist mit
einer auf die Ausfertigung gesetzten Bescheinigung über
die geschehene vorläufige Anmeldung dem Anmeldenden
mit den Papieren zurückzugeben . Der letztere hst über
den Rückempfang der Papiere auf der anderen Ausferti¬
gung der Anmeldung zu quittieren.

Der Steueranspruch  findet hinsichtlich der oben
bezeichneten Wertpapiere seine Erledigung durch Ver¬
steuerung bei Eintritt der Voraussetzungen für die Steuer¬
pflicht oder durch Wiederausfuhr in das Ausland vor Ein¬
tritt der Steuerpflicht . Die Erledigung des Steueranspruchs
ist von der Steuerstelle an der Hand des Merkbuchs vi
ünerwachen.

Berliner Börse
Ä Berlin , 15. Dez. (Eig. Drahtbericht ) Im freien

Börsenverkehr bleibt die abwartende Haltung weiter vor¬
herrschend . Bei stillem Geschäft bröckelten die führenden
Rüstungs -, Kriegs- und Montanwerte weiter ab, wogegen
gute Meinung für die sogenannten Friedenswerte,
wi« SchiifaJuts - und Kaliaktien , bestehen blieb . Durch
feste Haltung zeichneten sich besonders noch Schantung,
Daimler und russische Bankaktien aus . Der allgemeinen
Gescbäftsstillc entsprechend wären die Kursveränderungei]
aber nur unbedeutend . Der Anlagemarkt war fest.

Industrie und Handel.
Buderussche Eisenwerke , Wetzlar . Wetzlar,

14. Dez. In der heutigen Aufsichtsratssitzung  er¬
stattete dei Vorstand Bericht über den Geschäftsgang und
das voraussichtliche Erträgnis des laufenden Jaüres . Alle
Betriebe sind voll beschäftigt . Unter dem üblichen Vorbe¬
halt Kann bei gegen das Vorjahr erhöhten Abschreibungen
ur .d Rückstellungen auf eine Dividende  von jedenfalls
7 Proz . (i. V. 5 Proz .) gerechnet werden.

35 Reklamen.

Die Morgen -Ausgabe umsatzt 8 Seiten
und die Verlagsbeilage„Der Roman".

tzüuvttSriMeiier , » . He gerHörIt.

verantwortlich tür d utiLe Politik « . HegerHorg.  f r Suilaodrvoli 'tk:
Eh . phil . it Stuf « ; tut oen llmerdaltuogsteil B o Rauenoori . iur S.'ach.
richten aus Wiesbaden and den Nachbardezirke" I 51. H. Dieie »da  ch. für
„Lerichislaa! -- v Diesenbach.  für „Svorr and LuMahrt" : I B. C Lo - acher;
tür „Bermnchles -- und oen , Briefkaiten" C. LoSaiter  mr den HandelStetl W Etz;

für die -Anzeigen and Reklamen H Dorn au ! , lamrl 'ch in Wlesvaoen,
Druck and Verlag der L. Echellenbergichen  Hol -Bachdruckere, in WieSda»» .

Svrechiisnde der Schrttt^ tning 13 di« 1 Uhl

Holzverfteigernng.
Am Montag , den 18. Dezember,

10 Uhr vorm, beginnend,
wird in den Distrikten 13 Fichtekopf
und 18 Hämmereisen des hiesigen
Gemeindewaldes das nachstehend
verzeichnete Eichenschälholz öffentlich
meistbietend an Ort und Stelle
-verkauft: F276

150 Schälst an gen 1. Kl.,
425 Schälstangen 2. Kl.,

2175 ©cbälitangen 3. Kl.,
2430 Schälstangen 4. Kl.,
2200 Schälstangen 5. Kl.«

20 Rin. Eichen-Scheit,
4 Rm. Eicken-Knüppel,
6 Rm. Eichen-Reiser.

Sammelplatz für Käufer : Forst¬
haus „Rheinblick",

Schierstein, 9. Dez. 1916.
Der Bürgermeister , gez. Schmidt.

Wir haben noch erstklassige Rahmen -Stiefel,
sogenannte Goodhear-Welt-Fabrikate; unsere Preise
: : :: hierfür verdienen sicher Beachtung. :: ::

Damen echte Chevreaux- -f 150
Stiefel. von 14 an

Hausschuhe

Warmge 'üttertr
Leder-Schualleu-Stiefel

19 Sirdjgafie 19 19 Sirdjgaft 19
a„ der Luiseustr. an der Luisensir.

j fiaszuylatnpen|
| Wer und Pendel|

in allen Preislagen.

| Franz Funck , |
Wellritzstrasse 20.s : 2E

miiiHiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Herren-ii.Men-
Anzüge, Ulster. Paletots , Bozener
Mäntel . Joppen , Capes« Hosen.
Schulanzüge, Schulhosen, größten¬
teils Friedensware . k. Sie preiswert

WWA 1.L.
Bezugsschein mitbringen ! 13 21

Prima Korb- und Emser
Del. 1506 Brot Tel. 150«
zu haben Webergaffe 54.

Luisenstr.

Hausjoppen
Schlaf rocke IN

1368grosser AaaswaM
44 Wilhelmstr. k08KNtK » I & llgVIlj.

Süddeutsche Gummiabsatz-Niedert. :
Schwalbacher Straße 23, Laden.

I» gelbe Waschseife
ebzug. 8—12 vorm., solange Vorrat,
Schwalbacher Straße 23, Laden.

7-800  Wck Cltillint
2—2,50 Meter groß, sind sofort ab¬
zugeben. Wilhelm Loch. Dorndorf.
Kreis Limburg.

Militär « «Taschenlampen
Neuheiten. Flack , Laiscnstrasse 46, neben Residenz-Theater.

Christbaumschmuck,
prachtvolle Neuheiten in sehr großer
Auswahl u. nichtträufelnde Kerzen.

Drogerie Backe, Taunusstraße 5,
gegenüber d. KochLrunnen.

Pelze
eigener Anfertigung kaust man

gut und preiswert
Kürschnerei Stern Wwe„

28 Michelsberg 28.

Tüchtige bestempf. Verkäuferin
aus der Kolonialwarenbranche sofort -gesucht.

Offert , mit ZeugirÄabschriften -u. Gehattsmisprüch. an Firma
I . Latscha, Mainz , Zanggaffe 30. F25

Kerzen
Ceresin - Wachskerzen 8,400 und
Paraffin - Kerzen 6er und 8er'500, bietet an

C . Kob . SeSaarpf , Frankfurta. M.,
f ’riedbei-ger Landstrasse 69. 1366 ^

IvirrrMiKi  i-ij . tc 9TA iw F 21

Heute nacht entschlief sanft dem Herrn nach langem Leiden
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter,

Fra» Johanna Schleicher
Witwe

im 87. Lebensjahr.
Im Namen der Hinterbliebenen:
Familie Wilhelm Srst.

Wiesbaden (Göbenstraße 26), den 15. Dezember 1916.
Die Beerdigung findet statt : Montag , den 18. Dezember,

nachmittags 4 »/- Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhosesaus.
Auf Wunsch der Verstorbenen Kranzspenden verbeten.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.
Selbständige Verkäuferin,

durchaus geschäftsgewandt und
branchekundig, für fernes Bijouterie-
und Lederwaren -Gefchäft auf sofort
oder später für dauernde , ange¬
nehme Stellung gesucht. Ausführ¬
liche Off . mit Lebenslauf , Photogr .,
Zeugnisabfchr., Referenzen u. Angabe
der Getzaltsanfprüche erbeten. Kunst¬
gewerbehaus Carl Rohr , G. m. b. H.

Gewerbliches Personal.
Putzarbeiterin

s. Putzgeschäft Klein, Taunusstr . 13.

Gewandte Zuarbeiterin
für Röcke sofort für dauernd gesucht.
Klein, Geis berasteake 20. 2. _ _ __
Frauen u. Mädchen f. l. loh». Besch.
gesucht._ geuftel , Adolsstraße 1, 1.

Jüngeres gewandtes Mädchen
zum Packen u. Legen für dauernde
Stelle gesucht. Nudelnfabrik Weiner,
Elsässer-Platz  8 . _

Alleinmädchen sofort gesucht
bei hohem Lohn. Frau Hauptmann
Koch, Biebri ch. Rbeingaust raße 28, 1.

Jg . prvp. Mädchen, w. bürg, kocht,
gegen guten Lohn gesucht. Erb,
Bismarckrina 11. 3 links.
Weg. Erkrankung meines Mädchens
saub. Alleinmädch. od. Frau z. Aus¬
hilfe sof. gesucht. Bis 11 u. 1—4 Uhr.
Möckel, Quecfeldstraße 5, 1, sonst
Langgasse 24, Hutgeschäst.

Tücht. zuverl. Mädchen, ^
w. bürg. koch, t., für sof. od. 15. Dez.
gesucht, auch als Aushilfe . Schauer,
Taunusstr aße 65._ *_
Zuverl . Mädchen für l. Hausarbeit
den ganzen Tag gesucht. Mehnert,
Göb enstra ße 7,  vthl 1. Stock. _ _

Sauberes Mädchen oder Frau
gegen guten Lohn gesucht. Garnier,
Fried richstr aße 36, 2. _ _

Jung . Zweitmädchen tagsüber
zum 1. 1. 1917 gesucht. Frau Zahn¬
arzt Cap ito, Kir chgaffe5._

Ehrliche saubere Frau
oder Mädchen zur Aushilfe für die
Vormittagsstunden gesucht. Meid,
vorm, bis 2 Uhr mittags . Spott,
Schiersteiner^Straße , 36, 2 rechts.
Monatsfrau für 1 Std . vorm. ges.
Caspary. Rauenthaler Straße 12, 2 l.

L Neüen-Ansebsit Jj
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Ein Schuhmacher
außer dem Hause gesucht
straße 16, Karl Presber.

Nero-

Schuhmacher
für in oder außer dem Hause auf
gleich oder später gesucht. Ed. Reichel,
Herderstraße 8.

Ein Friseur»
der gut haarschneiden und rasieren
kann, für gleich gesucht, auch zur
Aushilfe für Samstags u. Sonntags.
Bühl , Bierstadt , Langgasse 26.

Sattler für Militärarbeit gesucht.
A. AßmuS, Taunusstratze 32.

Hausbursche
(Radfahrer ) sofort gesucht.
Harth , Nerostraße 27.

Adolf

Laufjunge, 12—13 I ., gesucht.
Weidemann, Gr . Burgstraße 1-.

» SleNen-KMe 1
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal . _ _
T., im Koch. u. all. Hausarb . erf. Frl.
sucht Stelle in beff. ruh . krnderl.
Hause, event. sofort. M. Cumbach,
Neubauerstraße 10, 3. Et.

Weibliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

Kontoristin,
gebildet u. praktisch tätig gewesen,
flott in Stenographie und Schreib¬
maschine, zum Januar 1917 gesucht.
Nur schriftl. Ang. mit Geh.-Anspr.

Papier -Ausstattung Holstinskh.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung für meine
Abteil. Knabenkonfektion zu Ostern
oder früher gesucht.

Heinrich Wels , Marktstratze 34.

_ Gewerbliches Personal. _

Kochlehrfrl.
per 1. Januar 1917 gesucht.

M. Christians , Rheinstraße 62.

ZiiMz. WA» «es.
für bald oder Januar . Lohn 11 Mk.
wöchentlich. L. Wilde, Eltviller
Straße 12, Hof, Zahnsabrik.

MllW MttftMn
zu sofort gesucht. Meldungen an
Frau Zahnarzt Bieroth, Gr . Bürg¬
st caße 10.  _
MU.. Werl, fiinletMM.,
in der Erziehung u. Körperpflege,
sowie Schneidern bewand., zu einem
zwenähr . Mädel auf sofort od. spät,
gesucht. Vorzustellen zw. 2 u. 3 Uhr
bei Frau M. Ganz , „Villa Helene".
Sonnenberger Straße 24.

Gebild. junges Mädchen
(Haustochter) gesucht zur Hilfe in
ganz kleinem Haushalt (Badegast.
Dame mit Kind). Frau Dr . Leon-
hardt . Taunusstraße 4, 1._

Zweitmävchen
wegen Erkrank, des jetz. sofort ges.

Lencer, Abeggstraße 5.

Zimmermädchen
«Alleinmädchen) gesucht
Ruvv. Wilhelmstraße 46.,

Pension

AeM.es JUIemraöHöieu
gesucht, das kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, in kleinen Privat-
banshalt . Hauvt , Grünweg 4, zw.
9 u. 1i Uhr Gartenvill a links).
tzaammmaBamamaammmt

lanatefrau9?iuö)l.
Fritz Loch. Hofjuwelier,

Wilhelmstrabe 50. !
T Sit-en-Angebeit1

Männliche Personen.
_ Gewerbliches Personal.

Hrireurgetnlfe
sofort gesucht oder Aushilfe bis
1. Januar . Andres , Spiegels . 1.

Photoqr phie!
Hcimretoucheur in) für ständig ge¬

sucht. Offerte » Photo „Elektra ",
Michelsberg 1.

Werkzeugmacher,
Dreher

und Einrichter
zur Munitionsherstellung gesucht.

Ph . Hauser,
tzriedrichstraße 10.

IT Sklleil-krsuche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Köchin
sucht Stellung in Lazarett od. groß.
Betrieb für sofort oder später.

Käthe Krämer,
Andernach. Bachstraße 11, Parterre.

Nnbeschoitee Leute
für dauernde Beschäftig, als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
Institut , Couliustraße 1.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Herrenkonfektionsgeschäft zu Ostern
oder früher gesucht.

Heinrich Wels , Marktstraße 34.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger̂ LV Pfg ., auswärtige Anzeigen 50 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

f Sfcmigtmigen üfc
2 Zimmer.

Bleichstr. 25 2-Zim.-W. sof. preisw.
4 Zimmer.

Kleiststraße8 4-Zim.-W. sofort. 2704
6 Zimmer.

24. 2.
große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2681

Läden und Geschäftsräume.

Bleichstr. 25 Laden sof. preisw . z. v. j
Atöö lierte Zimmer , Mansarden -c.

Bleichstr. 30, 1 m. Z. m. u. o. P.
Friedrichstr. 48, H. 3 l., mbl. M. b.
Lanfhottv k Part ., am Bahnhof,I Wohn- u. Schlasz.m.,
_eien , möbl.. elektr. Licht, Bad zu v.
Herderstr . 15, 2 r .. Wohn- u. Schlas-

zim., ev. 2 Betten , mit vollständ.
Kochgelegenh., 1.  Jan ., b. einz. D.

Knrlstraße 2, P .,̂ einfach möbl. Zim.
Lehrstraße 15, P ., möbl. Zim., Woche

3.50 Mk.̂ zu vermieten . _
Moritzstraße 22, 2, zwei gut möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Bett en z. v.
In Billa , Nähe Hauptbahnh ., möbl.

Zim. mit od. ohne Pension zu vm.
Ausk. ert . der Lagbl .-Verlag . Fu

«u \_ii, _2, qzo. rn. Ms. sof.
Sedanplatz 7, 1l „ möbl. Zim. sofort.
Nett möbl. Zim. mst guter Pension,

Preis 80 bis 90 Mk., zu verm. Zn
_erfra gen im  Tagbl .-Verlag ._ Gx
Hofheim im T., Haus „Bergsried".
Feldstratze 2, schön möbl. Wohn- u.
Schlasz. an best. Ebep. od. einz. D.
Auf Wunsch Kockigelcge nb. od. Pens.

Leere Zimmer , Mansarden ic. __
Frankenstr . 17 hzb. Ms. m. Gas sof.
Schwalbacher St aße 71 leere große

heizbare Mansarde sofort zu verm.

W MchesucheH
Billa oder Etage,

möglichst mit Heizung, zu mieten
gesucht. Off. mit näh. Ang. u. Pr.
u. L. 378 an de« Tagbl.-Verlag erb.

Lattdtaus
bei Wiesbaden oder Rheingau . mit
Obst- u. Nutzgarten , sofort zu miet.
oder kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an

Stein , Kirchgaffe 17. 2. Et.
Geräum . sonn. Wohn.. 3 Zim., K.

u. Zub ., am liebst, m. Gart ., z. 1. 4.
ges.  Off . u. Z. 381 Tagbl .-Verlag.

Z- 0k. 4'3iM.'fo(jii.
in der Preislage von 700 Mk., im 2.
oder 3. Stockwerk, mit Bad, Balkon
u. elektr. Licht, von kleiner Familie
acsuckit. Angebote unter U. 379 an
den Tagbl .-Verlag._

Gebild. Dame . w. sich einige Zeit
in Wiesb . erholungsh . aufhalten w„
sucht gemütl. Zimmer mit gut. Ver¬
pfleg.. Sonnens ., Ztrh ., ßl. L.. Klav.
PreiSoff . u. A. 815 an d. Tagbl.-B.

Gesucht für eine ältere Dame
1—2 möbl. Zimmer
in vornehm. Hause, event. mit Pens.
Kurlage bevorzugt. Off . mit Preis
u. E. 382 an den Tagbl .-Verlag.

Laven
für feines Geschäft in bester Lage
gesucht. Offerten mit Preisangabe
u. M. 381 au den Tagbl .-Verl ag._

Kleinere Wäscherei mit Motor¬
betrieb oder Raum mit Kraftanlage,
welcher sich für Wäscherei eignet, z«
mieten gesucht. Angeb. mit Preis
u. S . 213 an den Tagbl .-Verlag.

1
Pension Ossent SK, !» !

Hochparterre und 1. Stock freu

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg .»davon abweichend2» Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

C 1
Privat • Verkäufe.

Gr. Einlegschweine, gute Fresser,
SU verk. Maueracrffe 8.

Deutscher Pinscher, R.,
alatth., 1 Jahr alt , billig zu verk.
Zelenenstraße 18, Mtb. Part. _ _
, 3 schöne jg. Fox-Terrier -Rüden
lvass. Weihn.-Geschenk) billig zu vk.,
wwie 2 gepflegte Katzen zu versch.
Blücherstraßê 8, Stb . 1 links. _
Weihn.-Gesch. 2 j. Zwergrehpinschcr,
raffenr., schwarz, rehbraun , zimmerr .,
billig zu verk. Rö derstraße 27, 1.

4 belg. Hasen, 4 Monate alt,
Li verk.  Herm annst raße 19, 4 Si ._

Kanarienbähne , prima Sänger,
SU verk.  Wellritzstraße 25 , Fr ontsp.

Kanarienvögel 12 Mk.
lu ve rk. Bismarckring 17, 1 r ._
. 1 Straußfeder billig zu verk.
Seerobenstraße 26, Hth. 2 St. _
, Schöner Tibetpelz,
wwie Astrackan-Garn . billig zu verk.
Iettelbeckstraße 14, 3 st_

Pelzgarnitur , Tibet,
weiß, auch einzeln abzugeben: ferner
schöner großer , gut erhalt . Puppen¬
wagen u. schwarz, grüß. Puppenherd.
Iah , Nikolasstraße 39, P art , links.

Neue elegante Zobel-Garnitur,
fragen u. Muff , zu verkaufen Dotz-
gnmer  S traße 102, 2.

Ein schöner
für 25 Mk. u. ein ich. künstlerisch.,
M neues Puvpen -Theater zu verk.
Wallufer Straße 3, 2. __

Echte Pelzgarnitur sehr billig
LL, verk. Faulbrunnenstraße 12,  2 l.

Ein gut erh. Jackenkleid (Gr . 46)
f- 18 Mk.. 1 dunkler warmer Winter¬
mantel, fast neu, 30 Mk., zu verk.

le im TaM ^ Berlag , Gw

„inctentl. (42) u. ve >:/Schlittschuhe
>37) für je 6 Mk., gute Violine 40 Mk.
zu  verk . Roonstraße 22, 3 rechts. _

Schwarzes gut erb. Jackenkleid
f. 12 Mk. zu verk. Blücherplatz 2, 2 I.
Gr . Kost.-Kl. 6, v. Kinder -Mäntelckcn
bill. Schwalbacher Straße 21, 1 St.

Neue" eleg. Jackett-Anzug,
große starke Figur , zu verk. Riegler,
Marktstraße 10.  _
Mod. schwz. Taillenrock mit Weste,
konipl. dunkl. Sakko-Anzug, schwarz.
Gehrock, sämtl . Maßarb . (46), schl.
Fig ., neuer mod. hcllgr . Filzhut (56)
zu vk. Dotzh. Str . 37,  1 , v. 1—2 Uhr.

Herren -Anzüge u. Ueberzieher,
darunter Sportanzug , hochmod. feine
Stoffe . biL abzug., sowie Gehrock u.
Frack-Anzug u. 5 Paar sehr gute
Schuhe. Borkstraße 12, Part , rechts.
Im Auftr . g. e. schw. Gehrockanzug

für starke Figur zu verkaufen Bleich-
straße^25, Papiergeschäft ._
Herren -Paletot , auf Seide gefüttert,
mittlere Größe, billig zu verkaufen
Biebricher Straße ^38, 1.
Ueberzieher für gr. Fig., s. gut erh.,
für 25 Mk. zu verk. Ädolfstr aße 7, 2.
Eleg. starker W.-Ueberz., gut erh.,

ni. F., 35, Mars -Wickelgamasch., neu,
6 M. (gek. 12), feldgr. ŝt. Reithose20,
Armbanduhr , g. geh.. 6, Krag., Hand-
schuhe usw.  Blü cherstr aße 26, 1 r.

Gut erhaltene " Ueberzieher
für 14—45jä6r . Jungen bill. abzug.
Näheres Fri edrichstraße, 12, H. 1.

2 Offiz.-Ueberröcke, dunkelbl.,
2 Reithosen, 3 Mützen, 3 schwarze
Hüte zu verk. Dambachtal , 21. _

Feldgr . Wäfferrrock, helle Litewka
zu verk. Riealer . Marktft raße 10._
Feldgr . Uniform u. 2reih. Mantel,

hellgr. (große Figur ), für Laz.-Jnsp .,
kaum getragen, preiswert zu verk.
Lorelep-Ring 8, 2 r. Anzusehen von
2—Z Uhr nachmittags.

Ätckilurmantel u. Litewka,
hellgrau , für mittl . schl. Frg-, LU
verk. Bärenstraße 2, 1._ _

1 Offizier -Mantel , umgeändert
in Mannschaftsmantel , 8 Tage getr.
(Gr . 1,74), für schmale Fig ., zu verk.
Wallufer ©tt ._3, 2, nur vormittag s.

Oesterr . Offiz .-Litewka,
fast neu, mittlere Statur , zu verk.
Schillerplatz 4, 2.̂ _ _
2 Knaben-Ueberzicher f. 12 u. 14 I.

zu verk. Wörthstraße 17, 1..
1 bl. Sweater u. 6 Hemden

für 12iähr. Knaben, sowie Schuhe
(Gr . 40) zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verla g._ Ee

Zu verk. : 1 Znlinder , neu,
Chapeau claque, Kopfw. 55, ein
Touristen -Anzug, fast neu. Anzuseben
Sonntags , früh zw. 10 u. 2 Uhr,
Erb acher Straße 9, 3 links.

Ein Paar Damcustiefel , neu,
nach Maß . von >schuhm. Wörle ge¬
arbeitet (Gr . 39—40), billig abzug.
Adr esse im Tagbl.-Verlag ._ Gt
Echte Wiener Halbschube (Nr . 38),

noch nicht getr., mit Siachlaß zu iverk.
Adr. zu erfr . im  Tagbl .-Verl . Gu

1 Paar neue hohe Mil .-Lackstiefel
(Größe 41). 2 bl. Ueberröcke, sowie
Herren - Anzüge billig abzugeben
Herderstraße 12, Hpt. l._
Umständehalber 1 Reichs-Konv.-Lex.,
2 Bde., v. Kürschner f. 8 Mk., Tous.
u. Langensch., franz ., 8 Mk., ein 2räb.
Kinderwag. (Holl.) 8 Mk., ein Paar
Touristenschuhe (42) 15 Mk., 1 Paar
Arbeitsschuhe (43) 6 Mk.. 1 Winter-
Paletot , sehr warm , gr . Fig ., 25 Mk.,
1 Ueberzieh. 15, einige Anzüge, gr. F .,
1 Tourist .-Anz. 12. Vogelstander 15,
u. noch vieles andere. Freitag und
Samsiag . nachmittags von 4—8 Uhr,
Fried richst ra ße 57, 3 L_ _ _

Schnegelbergers Adreßbuch 1915
(neu) für 2.50 Mk. Aug. Knapp,
Klarenthalcr Straße 8, Mittelbau P.

Brems Tierlcbcn zu^verk.
Näheres Se danpl atz 1, 1 St . r._

Mehrere Jahrgänge Gartenlaube,
von 1895 an , gut ech., 1 gr. Mädchen-
Paletot u. schwarz. Frauen -Jacke bill.
zu verk. Römerberg 21, Part,_

Ein Fernglas mit Etui,
1 kl. rundes Luftkissen, 2 Paar gute
Schnürschuhe (Gr . 40) .u. 1 P . gute
Led.-Gamaschen Moritzstr. 45, M. 3 r.
Photogr . Apparat <9 X 12) f. 10 Mk.

zu vk. Gartenfeld -str. 17, 3 r„ Bahnh.
Zu Weihnachis-Gesch. :

Neu. Leder-Phot .-Album, Eich.-Phot .-
Kasten, Mahag .-Rahmen , 46X58 mu
Schef felstraße 5, 3. St . links._

Influenz -Elektrisiermaschine
billig zu verkaufen Bleichstraße 36,
1. Stock links._

Pianino , schwarz,
fast neu, zu 350 Mk. sofort abzugeben
Delaspeestraße 1. _ __

Alte Geige, Modell Ruggerie,
f. 50 Mk. verkfl. Dreiwei denstr. 3,3 l.
Gut eingesp. -Geige, Akko dzither»

2 Bd. Breslaur '' Klavierschule, Lat.
magica, 2 P . Nickelschlittschuhe(neu ),
starke Kinderschaukel. Kasperl-Theat .-
Pupv ., dunkelgrün . Tuchmantel , alte
Adreßbüch., 10 Jahrg . Sonntags -Ztg.
bill. Bismarckr. 24. 2 r.. 11 —3 Uh r.

Schüler -Geige, lehr gut,
bi ll. abz ug. Bl eichstraße 35, 1 links.
Konzertzithcr , f. neu, m. Notenhefteu
zu verk. Herderstraße 2, Hth. 2 r.

Schweiz. Spielwerk , 10 Walzen,
60 Stücke spielend, preiswert zu
verkaufen . Besichtigung vormittags,
Oranienstraße 1,  2 . Stock._ _
G. e. Schreibm. 35, Chaisel. 15 Mk.

Korwie, Mor itzstra ße 4, Laden.
Schachspiel, Märchenbücher,

Buch, Meisterwerke d. Holzschncide-
kunst, zu verk. D ainbachtal 4L_

Deutsche Hirschgeweihe
u. starke Rehgehörnc Karlstr . 28, 2.

Fast fertige Handarbeiten
billig abzug., desgl. allerlei Gegen¬
stände Karlstraße 32, Paet . lrnks,
vorm, von 10—12 Uhr einzusehen.

Biedermeier-
Schellenzug u. Perldecke zu verkaufen
Dambachtal 41, Part . _ _ _

Schreibtisch u. Zither zu verk.
G. Schmidt, Goldgaffe 16, 2. Etage ._

Amerikaner Rollpult zu verk.
Näheres Einser Straß e 44, 2 links.

Zu verk. : F. neuer Triiimvhstuhl,
Gaslampe f. Wohnz. u. Küche, Gas¬
herd m. Tisch, Badewanne , kl. emarll.
Waschtisch, kl. Spiegel , Garderobe - u.
Handtuchhalter, Eckkleiderbrett, zwei
Kaiserbüsten, 2 Porzellan - Blumen¬
töpfe. Anzusehen von 9—2 Uhr,
Kaiser-Friedri ch-Ring 46, Part , r.

Reisekoffer
u. mehrere feine Tuchschalen, pass,
als Weihnachtsgeschenke, zu verk.
Lehrstraße  16 , 1 I., Markp. _

Schließkorb zu verk.
Eltviller Straße 19b, 1 r.__
Puppe, sehr groß (Prachtst.) f. 12 Mk.

zu verk. Rü desh eimer S tr . 22, H. 2 l.
Zwei Puppen zu verkaufen.

Näh. Adolfstra ße 8, Gth. 2. Et . r.
3 gr. Puppenwagen

billig zu verk. Erbach er S traße 6, 3.
Fellschaukelpferd

und Bär , fast neu, zu verkaufen
Gneisenaustraße 24, 3 lin ks.
Gr . Fellschaukelpferd u. Ueberzieher
z. vk. S chw alb, str . 43, M̂. 1 r . Tr ,

Neue Eisenbahnen zu verk.
Museumstraße 5, 2 r._
R.-Schlitt., 2 Ank.-Baukast., M8rFI7
u. Bilderbücher, Nähmasch., Bettst .,
Pat entrahmen Philippsbergstr . 29, 2.

Elektr. Echristb ru in-Beleuchtung.
Werkbank, ischraubstoü zu verkaufen
Albrechkstraße46, 1 links._
Kinderwag., Svortwag ., Laufställch.,
alles gut erhalten , preiswert zu
verk. Näh. Riehlstraße 12, 1 lir



Sette ®. SamSkag, I« . Dezember ISIS. Mesbadruer Tn b̂lakl. Morgen-Ausgtche. Erstes Blatt. Nr. 6L
Weißen Kinderwagen für 20 Wk.

tu  V erk. BiSmarckring 1, Erb. _
3 GaS-Lyren u. 2 Gasarme

bill »u verk . Adelhe idst rabe 36, 1.
Dauerbrandöfen (2 große)

bill. au verk. P . Quint . Marktstr . 14.
Gut erh. Sitzbadewanne preiswert

abzug.  Gutenbergpla tz 3 , BL _
Ein Drehstrom-Motor,

16 PS., mit Anlasser, zu verk. Off.
mit Preis an Jul . Wolf, Bleich-
ftrgße 47, Büro._

ine
u . % PS -Elektro-Mötor bi'll. zu verk.
Klare nthgler Straße ' 3, 1 links._

Schweinemast- u. Geflügelfntter
zu verkaufen Hallgarter Straße 6,
Hof links. Telvtchon 1881.

Händler - Verkäufe.
Prr . singende Kanarienhähne

u . Weibchen. Veite, Kanarienzucht,
Lcmlbrunnenstr . 3. 2, fr . Michelsbewg

Ein Brillantring "
billig abzugeben Vorkstraße 9, 3 l.

Pianino , wie neu,
billig zu verk. Mei nstraße 52, vaxt.

Klavierstühle
billigst Rheinstra ße 52, Part.

Möbel u. sonstige Gegenstände,
sehr praktische Weihnachts-Geschenke
zu ve rk. Hcidenreich, Frankenstr . 9.

Verkaufe Möbel jeder Bi
A. Rambour , Hermannst rahe 6, 1.

. ^ Eßzimmer
m dunkel Sichen u. Nu Hb., sehr gute
Salonzun .-Einr ., Salontisch, Aus¬
ziehtisch mit fünf Einlagen , Vertikos,
Spiegelschr., Eich.-Rohrstühle, Kon.
feie, ejnz. Büfetts , Sessel, Waschlom.
mit u. ohne Marmqwlgtten , Etagere.
Bilder ufw. sehr billig zu verkaufen
Hell mundstraße 42, 1.

2—6 Mk., Kleiderichr. Ic>, Waschkom
m. Marm . 40 Mk. Sellmundstr . 17. P
Elektr. Nachttischlampe, mafs. Mell.,
schönes Weihnachts-Geschenk, billig.
Romvel, Bismarckring 6.

K s -che!»lhe 1
Schöne Alpaka-Tasche gesuckst.

Off , u.  W . 381 an den Togbl.-Berlag.
Eine Pelzaarnitur

zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
P . 388 an den  Tagbl .-Verla g.

Nerzpelz,
Muff od. Garnitur billig zu kaufen
gesucht. Off. mit Angabe des Preises
unter S . 381 an den Ta gbl.-Verlag.

Smoking - Anzug,
wenig getragen , zu kaufen gesucht.
Off, u. 3 . 382 an den Tagbl .-Verlag.

Getragener Anzug
für mittlere Figur zu kaufen gesucht.
Off. u . D. 382 an den Tagbl .-Verlag.

ge

Dunkles Jackenkleid (44),
wllos erhalten , sofort zu kaufen
lucht. Preis nicht über 30 Mark,
briftliche Angebote an Fr . Christ,
Theimer Straße ^8. _

Wo kann ein 13jähr . Junge
efrag. Anzug »ür 10 M .. die er sich

gespart hat, bekommen. Offerten u.
P.  213 yn den  Tagbl .-Verlag . _̂

Zu kaufen gef. Sonntags -Anzug
für armen 16,ähr. Jungen . Off. u.
T. 382  an den Tagbl .-Verl ag.

Ein gut erh. Anzug
für 17jähr. gesucht. Angebote unter
P . 381 an den T agbl.-Verla g.

Gut erh. Offiziers -Mantel,
Inf ., für mittlere schlanke Figur , zu
kaufen gesucht. Offerten u. U. 381
an den T agbl.-Verlag . _
c- , OMiers -Nmhang .für große Figur zu kaufen gesucht.
Off. G. 388 an den Tagbl .-Verlag.
Lexikon u. g üne Rips -Portieren gei.

Off , u. F . 380 an den Tagbl .-Verlag .
Alte illustrierte Bücher

des 16., 17. u. , 18. Jahch ., zu kaufen
gesucht Adolfstraße 7, 2, Bousf ier.

Geb' ., aber gut erh. Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 382 an  den Tagbl.-Ve rlag.

Pianino gesucht.
Off, u. E. 81)8 an den Tagbl .-Verlag.

Pianino . wenn auch älter,
zum Lernen sofort gesucht, Offert,
u. W. 341 au den Taghl .-Verlag.

..

Eichen - Bücherschrank,
gut erhalten , zn kaufen gesucht. Off.
unter K. 382 an den  Taabl .-Berlag.

Chaiselongue, ohne Decke,
zu kauten gesucht. Off . init Preis
unter O. 382 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour , Hermann struße 6, 1.

Alte Roßhaar -Matratzen
zu kaufen gesucht Wagemannstr . 14,
im Laden. H. SereiS ly. _ __

Schaukelpferd «. eins. Gnslüster
od. Pendel zu kaufen gesucht. Off.
mit Prei s u. P . 382 T agbl.-Verl ag.

Ein gebrauchter Handwagen^
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter R. 213 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismar ckring 19.
Eleg. Puppenwagen zu kauf. ges.

Faulbrunncnstraße 12, L links. _
Gasbacköfchc» (Haube) zu kauf. gef.

Fischer, Wilh elmstraßß 8,_ _
Schrotmühle

zu kaufen gesucht. Ofrerten unter
T. 381 an den T agbl.-Verl ag._
Schrartbstöckc, Maschinen, Kreissäge

l., Stippler
en

ange-

z. k. g. Rheins . Str . 14, P.

Arbeitshude ober Gartenstall
zu kauf. ge). Anerbieten mit P
an Rumler , Sonnenberg , Bergstr . 8.

f Uiltmichl
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm.. Stenogr - engl. u. frao
Svc .^ert .,Esterer, ^Schwalll Str . ,
Kons. ueb. j. Pamc ert. n. e. Schüler,aründl . Klavierunterricht . Maß,
Preis Rüdesheim er St raße 34. '
Grdl . Älavierunterr . ert kauf. g

Lehrerin . 2 Lest, wckül., 8 Mk. m
Off . u. g. 379 an den Tagbll -Verlag.

ren•Se’utita
Am

wurde a. d Wege v. Marktstr . htz
Blücherstr. Brosche Verl. m. schwarz,
Stein . Wiederbringer erhalt Be¬
lohnung Marktstraße 22, 3 r.

Reparaturen an Grammophonen^
Nähmasch., Fahrrädern w. fachgemä
u. billig ausgeführt Traugott Klau
Me chaniker. Bkeichstr . 15. Tel . 4«

Fräul ., verf. Maschinrnstopferii
in allen Näharbeiten bewandert.
Auf- u. Äbmachen von Gardii
lucht noch einige Kunden : auch wir
daselbst Nachtwache übern . Offerte,

' " .-Verlas,unter G. 378 an den Tagbl .-Verlag,

I 1
Privat . Verkäufe.

3o«ies.ftfifnafüKttettsüfete
(Wallach) zu verkaufen bei Johann
Pttrtz L. Niedergla dbach.

2 LünfetsttUveine
»u verkaufen Biebrich, Wiesbadener
Straße 33. Dieselben können in
dem Stall verbleiben, evt. wird auch
dort die Fütterung übeiuommeu.
Ein Prachtexemplar,
ruffifcher Stevvenhund weg. Abreise
zu verk. Räü. Werder ftroßr 10. H. 1.
MeAloMMS 'EgrWr

billig zu verk. AdolfSallee 17, 1._heize.Meine Me»».M.
schwarzer Kragen und Muff,

neu. prächtige Weihnachtsgeschenke,
vrcisw . abzug. Bü lowstratze 5. 1.

Neuer mod. schwarzer Mantel,
Maßarb ., ohne Bezugsschein billig
zu verk. Raue nthgler Str . 8,,Wtb -. 2.

Anr Liebhaber.
Altertümliche Gewehre zu verkaufen
Ecke rnfördestraßc 12. 2 link».

in neuem Album, Katalogwert über
1300 Mk., zu 300 Mk. an Anfänger
abzuaebrn . Offerten unter B. 382
an den TaabL-Berlag. ^_

Mter Mn grapta
(Ton ) mit bunte« Figuren , zu vrr-
kaufen Rheingauer Stratze 5. 2 r.

Einige Zimmer -Teppiche,
vrrfchiebener Größe , billig abzugeben
Iaiser -Friedrich-Ning 64, 3.

Linol .' um.Jnlaidläuser , ,ast ne«.
Mir . 2.70. Adr. tm Tagbl. -B erl . M

Ein elegante» modernes weiße»
Schlafzimmer,

fast »ru . für 1 Person , besteh, a, 2t.
Sviegrlschrauk. sehr geräum ., mit 2
Schublad., gr. Waschtoil. mit hohem
Marm . u. Spiegel , 1 Nachttisch mit
Marm .. 1 Bettstelle mit bell. Rahm,
u. 2 Stühlen zu verk. Möbelhaus
Fuhr , Bleichste. 38—40. Tel . 2737.

_ Händler - Verkäufe._

Pelze ! Pelze!
Passende Weihnachtsgeschenke,

!in Skunks, Ovoffum, Nerz, Feh,
AlaSkafüchse, Steinmarder . Seal.
Zobel, imit . Alaska v. 25 Mk. an vk.zr««Si>l».AdelAW.A.s.

Briefmarke «.
Sammlung , auch Kinzelmarken aus
den Jahren 1850- -75 zu kaufen ges.
Off . U. G. 371 an d°n Taghl. -Brrl.

Pelze jeder Art
zu hohen Preisen

zu kaufen gesucht. Offert , ot. Prei »-
ttnb Art -Angabe unter B. 371 an
den T«gbl.-Berra a._
Regenmantel (42 -44)
zu kau fen ges. Näh. Taabl .-B.

Frau itnminer
Nengasse 19, 2 St , kein Laden,

PV Telepbo » 3331
zahlt allerhöchste Preise f. artr . Herr .-
Tam .- ». Kinderkl.. Schuhe, Wäsche.
Pelze , Silb ., Brillant ., P fandscheine.

Altertümer , Möbel,
Porzellan , Kupfer¬
stiche, Miniaturen,

Silber-Gegenstände,Dosen
uiw. sucht Liebhab. zu hohem Breis.
Off, u. Z. 377 a» den  Tag bl.-Ber l.

Gut erhaltener
Rutzb.- Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 382 an den Ta gbl.-Verlag.

I
tofnttf . SWMM

u kaufen gesucht. Offerte « unter
380 an den Tagbl. -Verla g.

Kchlaftimmer - MSbel
zu kaufen ges.: 1 Bett , Nachttisch,
Waschtisch m. Marm ., Spiegelschrank
f. Wäsche u. Kleider, L Stühle , neu
od. gut erh., weiß lackiert od- gebeizt.
Preisung , u. P . 5844 an D. Frenz,
G. m. b. «... Main z. F 25

IllWeseljen-ElurMnüg
(Arb.- Eß - u. Schlafzim.) von höh.
Staatsbeamte der au» dem Feld zu-
rücktehrt, at» Gelegen heitskaus zu
übernehmen gesucht. Ansführl . Ant-
wort mir Preis u. S . 382 Tagbl .-L,

Gesucht
Drehstrom - Motore

aegr» Kalla,
6—10 PS. und 20- 25 PS.,
Spannung 110—125 Volt. M

Angebote mit Preis erbittet V5
G. Kretzer. Wiesbaden. '
Jahnstraße 21, Part.

Drehbänke,
kväfttge, mit Lettsmndel. ca.
150—160 mm Spitzenhöhe u.
7P0 m Mindest - Drehlänge,
mit Centriersutteru Ol 16

gesucht.
reift Strauß . Frankfurt a. M.Mainzer Landitruße 181. 1H.

Telephon Hansa 5974.

Miiloiü Kl!s 5 po,
lUeiu-, flnfficn

Md StMNlol Kauft
Rieekniann,

MaEraße 13. 2. Telephon 4255.

$efrtorfen
bis zu 20 Pf . das Stück. Weinkorken
bis 3.50 Mk. das Kilo, Flaschen,
Säcke, Metalle , Schuhe, Kleider,
Hafeufelle. zahle allerhöchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Wern- u. Sekt-Korken
(gebrauchte) zahlt vie

höchsten Preise
J. H.Weih,Korkschneiderri

Dotzheimer Stratze G.

gebrauchte, ohne Kunstkorken, lfL und
Vs per Stück bis 22 Pf ., gebrauchte
Weiukorken 1/l frei v. Bruch Stück
2 Pf ., Flaschen hohe Preise kauft
jeden Posten, auch auswärts,

Acker,
Wellr ?tzftratze 21, Hof.

Mliltkii-SMtüitläiite,
aut erhallen,
Preisangebote

für Zweispänner , gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Preisangebote an
Ver walter Günther , Naurod im T.

Getragene Schuhe.
Zahle bis 10 Mark.

Bleichstxaße 18, Laden.

^mmeöiüen
JmmoLilien . Verkäufe.

1
Maffiv. mit Ziergart ..

Im. gr. Obst- u. Rung.,sowie 1000 . I . -i
in groß. Orte Rheinh. geleg., ist für
den fest. Preis von 35 000 Mk. verk.
OrtSger .-Taxe 29 60« Mk.. Brandv.
31000 Mk., Mietertr . d- Wohnh. ea.
1500 Mk. Oft . u. A. 814 Tagbl .-B.

Jmmobilien -Kaufgesuche.

Suche verkänfl.
Mühl », Sägewerk , Landgut od. Hof-
gnt, Ziegelei, Gasthof mit Land da¬
bei, Holz-Kohlen-Hanblung . Ang. v.
Eigentüm . oder Agent, richte man
an Wilhelm Gros,
Mainz am Rhein.

vostlagernv
Fl 64

K Morn•(SejnniieiiI
snooe soneßofme

mit Silberbügel u. Inh . Verl, von
Schiersteiner Str . bis Grüner Wald.
Der ehrl. Finder kann Geldinhatt als
Belohn, zurückhalten. Tasche abz. bei
Hauptmann Klein, Schierst. Str . 34.

MeschMßWskhlNiieiiZ!
Schreibstube Schmitz,
Adolfst raße 8. Part , emp fiehlt sich,

Gesuche, besond. z.

II e. Ein-
i. i. all.aben . Reklam.

Fäll ., Schriftsätze an
alle Behörden fertigt
mit größt. Erfolg an:

Büro Gütlich, Wiesbaden,Wörthstr .3.1.
Glänz. Danks chreiben z. gefl. Einsicht.
Ausk. in Rechts- u. Unterstütz.-Sach.
Schreiner ». Zimmrrmann empf. sich
in allen Repar ., Sägenschärfen u.
-schränken, g. u. b. Walramstr . 17, P.

Pelze jederArt
werden nach neuesten Modellen UW,
gearbeitet , rep., geftitteri.

Kürschnerei Stern Wwe»
MtchelÄerg 28, M itt elbau !7 Dt
UElre » ttder Art werden nachV * neuer Mode umgearb,

und gefüttert . Beste Empfehlung
Nertram straße 23- 3 li.nfS,.

Mm ViWMMi
empf. sich im Ans. sämtl . Herren.»
D.-. K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Au sbeffern. Kleine Wcbergalle ",^

PSff- Massagen,
ärztl . geprüft, Sophie Fetzhl, Elle»
bogenga ffe 9, 1

^x ztl. gepr., « ahnhosstraße 13, ».
Eleg . NKgelpfiege,

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich ge

sotüeian sttist2. 1.
_ Nähr Neliden, -Theater .Johanna Kran«
Alle Massagen. — Aerztlich gevrüll
Reroftraße4, 3,  am Kochbrunne»,!

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
Taunusstraße 19, 2.

Schräg gegenüber vom  Kochbrun
Massage, Hand- u. Fußpflege

Annv Lebert, ärztl . gepr, Langa. !
Eingang Schützenhositraße 1. !
Spre chzeit von 10—12 u. 2—8

Schweb. Heilmassage!
Thure Brandt Staatlich geprüft!
Mitzi S moli, Schw atba ch. S tr . 10. LI

-Emmi Störzbaohl
ärztlich geprüft, Langgasse 30, IL

jt HerMeHeS^

Witwer oijne filnötr,
in den 50er Jahren , einfach, solid
Mann , sich trotz seinem Heim eis
fühlend, wünscht baldige Heirat aijt
Mädchen oder Witwe ohne Kindepß
nicht unter 47 Jahren . Vermög
nicht verlangt . Offerten n. F.
an den Tagbl .°Verl . Anonym zv

Am 16., 18., 18. il. 20. Dezember
1816 findet von vorm. 8 Uhr bis
nachm, 5 Uhr im „Rabengrund
-Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
ärmgeben wird:

Friedrich König-Vea , Jdfteiner
Straße , Trompeter -Straße , Weg
Ä t der Rentmauer (bis zumlbachtal). Weg Kesselhachtal-
Fischzucht zur Platter Str -, TeuselS-
jgiabenweg bis zur LeichtweiShöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freiaegebe«. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos
erreicht werden.

Vor dem Betreten de» abgekverr-
ten Gelände» wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
Liegen Schonung der Gratznutzung
frfrrsfofl» verboten.

* , Ga rnisonkommnnd o.

§t >a « ^ eftr (fie ArneHo.
Sonntag . 17. Dezember (3. Advent).

Marktkirch».
JugendgotteSdienst 8.46 Uhr : Pfr.

Schußler . — Hauvtgottesdienst vorm.
10 Uhr : Pfr . Beckmann. — Kinder¬
gottesdienst 11V0 Uhr (Engl . Kirche):
Pfarrer Schußler . — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfarrer Schützler.

Bergkirche.
Hauiptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

DiehL — Abcndäottesdienst 5 Uhr:
Pfr . Grein . — Amtswoche: Taufen
u. Trauungen : Pfarrer Grein . Be¬
erdigungen : Pfarrer Dtehl.

Ringkircke.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Merz. — Hauptgottesdienst 10 Uhr;
Pfarrer D. Schlosser. (Abendmahl.)
— Kinder - Gottesdienst 11.39 Uhr:
Pfarr c v . Schlosser. AbendgotteS-
dienst v Uhr : Vikar WeiuShrimer.
— Mttwock . den SO. Dezember,
abends 8.30 Uhr : KrisgSandacht.
Bikar WeinSheimer.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. (Abendmahl.) —- Kinde r-
notteSdienit 11.30 Uhr : Geh. Kon-
Worialrat vr . Eibach, — Abend-
gottesdienst ö « hr : Pfr . Hofuuuru.
lAbendmahls

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , 17. Dezember, nachm.

з .15 Uhr : Gottesdienst in der
Sakristei der Ringkirche. (Beichte
и. Shell. Abendmahl.) Pfr . Merz.

Kapelle des Paulinenstift ».
«onntag , den 17. Dezember, vorm.

9.30 Uhr : Gottesdienst . Pfarrer
Eichhoff. 11 Uhr : Kindergottesdienst.

KatkokiscHs KircHo.
3. Advents-Sonntag . 17. Dez.

Ernte -Dankfest.
Mttwoch , Freitag und Samstag

sind Quatembertage.
Pfarrkirche zum heil. BonrfatiuS.
Heil. Messen 6, 7 Uhr. Amt 8 Uhr.

Kindergvttesdienft (heil. Messe rnn
Predigt ) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt
und Tcdenm 10 Uhr. Letzte heil.
Messe mit Predigt (Kollekte für die
Knaben des Kirchenchors) 11.30 Uhr.
Nqchm. 2.15 Uhr : Christenlehre und
Kriegsandacht. Abends 6 Uhr : Gakrs-
mentalifcke Andacht mit Umgang. —
An den Wochentagen find die heil.
Messen um 6.80, 7.15, 7.40 (7.80) und
8.30 Uhr; 7.40 (7.30) Uhr sind Schul-
meffen. — Dienstag , Donnerstag u.
Samstag , 7.30 Uhr, sind Rorate¬
messen mit Segen ; abends 6.16 Uhr
ist Kriegsandacht. — Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morgens von 6 Uhr
an. Samstag , nachm, von 4—7 und
noch 8 Uhr, an allen Wochentagen
«ach der Krühmesse; Ar KniegStnl«

nehmen, kranke und verwundete Sol¬
daten zu jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.30 u.

8 Uhr (Ansprache und gemeinsame
heil. Kommunion des Männer-
Apostolates und der Erstkommuni¬
kanten, Knaben). Kindergottesdienst
(heil. Messe mit Predigt ) um 9 Uhr.
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachmittags 2.16 Uhr : Christenlehre
und Andacht. Um 6 Uhr : Sakra-
mentalische Andacht mit Umgang. —
An den Wochentagen sind die heil.

andacht. — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag , morgens von 6 Uhr an, Freitag,
ahcnds nach 8 Uhr und Samstag
von 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits - Pfarrkirche.
Gottesdienst-Ordnung fehlt.

AktLerlstoril 'eS« IstivHe.
Schwalbachrr Str . 60.

Sonntag , den 17. Dez. (3. Advent),
vormittags 9 Uhr : Amt mit ~
(Pfarrer Semmel aus

W. Stimmet Karrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 85.
Sonntag , den 17. Dez. (8. Advent),

vorm. SL30 Uhr:  Predigtgottesdienst.
Piurrer MMer.

Evangelisch-lntherifchk Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luth»

Kirche in Preußen zugehörig).
Engl . Kirche.

Sonntag , den 17. Des. (3. STböe—
vormittags 10 Uhr : Gottesdienst . |
Ev.-suther. DreieinigkritS -Gernrind
In der Krypta der altkathoi. Kirch

Eingang Schwakbacher Straße . ■;
Sonntag , den 17. Dezember,

10 Uhr : Lesegottesdienst.
Methodisten - Gemeinde,

Ecke Dotzheimer- u. Treiwerdensi
(Immanuel - Kapelle).

Sonntag , den 17. Dezember, vor
9.46 Uhx: Predigt . Vorm. 11 Uh
Kindergottesdienst . Abends 8 UH-.
Predigt . — Dienstag , abend? 8.3
Uhr : Bibelstunde. Prediger Nölko '
ZionS-Kapelle (vapttstengemeinde),

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 17. Dezember, vor

9LY Uhr : Predigt . Borm. 11 Uk
KindergottsSdtenst. Nachm. 4

. — Mittwoch, abends
iebetsverf ammlung.

Prediger Urba«.
Ne» - Apostolische Gemeinde»

Oranienstr . 84. H. P.
Sonntag , den 17. Dezember, vor«-!

9.80 Uhr : Hauptgottesoienst . Nact- ^
3.30 Uhr : Gottesdienst — Mittu
den 20. Dezeurder. abends 8B0
Gottesdienst



Nr. 619 . Kamst»- , IS. Dqembar 1010 . Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erste- Matt. VeÜ« t*

Schuhwaren
Harktstr . 22

Kirchgasse 43 .

das prahtisdiDe fDßitiimtllti - GesMl!
Sie linden bei mir eine hervorragend reiche Auswahl in allen möglichen Ausführungen und
Ledersorten für Demen , Herren und Binder . Schuh # und Stiefel für Heus und Strasse vom
Einfachsten bi* rnm feinsten . Ferner Touristen-, Jagd-, Arbeiter- und Militär-Stlefol,
sowie Gummischuhe . Warme Winter -Schuhwareu iu Kamelhaar , Filz und gefüttert , warme

Lederschnallenstiefel . Alles zu den bekannt billigen Preisen.Schuhhaus SANDEL Warktstr . 22
Kircliga «se 43 . its#

Tages -veranftaltungen • Vergnügungen.
Thexler•äomttie

KSnigltche hchaulpirte
Samstag , den 18. Dezember.

$87. Vorstellung.
16. Vorstellung. Abonnement C.

Zum ersten Male:

Haas Gradedurch.
Deutsches Märchenspiel in 5 Bildern

von Paul Hermann Hartwig.
Musik von Friedrich Bermann.

Personen:
1. Bild : HumnS in die Welt.

:i den Frvstrieskn.
Tal des Ueberflusses.

.. . , Äoß DünkelSheim.
5. Brld : Heimkehr.

Personen:
Der Bauer von der grünen Au

Herr ELrens.
. o-rau Enaslmann.
n (der Geiz)

Der neidische Gohn (der Neil̂ "^ ^^'
t Herr Bern hast.- S «rr Wert.

. ss-Paff -Boltrre . Herr Herrmann.
Der Vrotzenwirt . Herr Andriano.

8. Bild : Bei
S. Bild : Im 3

4. Bild : m.

Die Bäuerin . . ,#tau (Sna
Der geizige Sohn ,der Geiz)

Lore . . . . . o-rl. ». Hansen
Die Linde . . . . Frl . Mumme
Die Quelle deS Brunnens

Frostriese Eiswind . Herr ^stodmS.
Tie alte Frostbeule Frau Rehländer.
Kolkrabe Weißbeschsid Hr . Lehrmann
Der Geist der Tanne

Prinz Eiszapfen . Frl . Mondorf.
Fürstin Abundcmzia Fr . Doppelbauer
Kanzler von Blutwurst Hr. Jacobtz.
Die kleine Schlaraffine
^ Frl . Großmüller.Der erste Sklave . . Herr Bernhöst.
Der zweite Sklave . . Herr Carl.
Der Aufseher . . . Herr Spieß.
Der Fürst von Dünkelsheim

Herr Schwab.
Die Fürstin von Dünkelsheim

' . , . Frau Bohrhammer.Prinzeß Zrtronra von Dunkelsheim
Frau Gebühr.

Der künstliche Oberhpfschrauben-
?ieher . Herr Rehkopf.

■Der HchmarsKall . . Herr Haas,
Palastdmne Krucktz Schleppe

von Schlevvendorf . Frau Kuhn.
Prinz , Fludridus Herr Gerhardt «,Das kleine Bauernmädchen

Berta Baumann.
Ein großer Affe . . . Otto Klein.
Der Fenerfnnke . . Frl - Mumme.
Hans Piff -Paff -Poltrie L. Dörren
Lore Piff -Paff -Poltrie F . Hartmann
SSlußbild : Unter dem Lichterbaum.

Nach dem 3. BLd 13 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 93/4 Uhr.

Reftderrr-Theater.
Samstag , den 1«. Dezember.

Nachmittags 1/i4 Uhr. Kleine Preise.
Kinder« und Schüler-Vorstellung.

Frau Holle.
Märchenspiel in 4 Bildern von Oskar

Will. Musik von Otto Findeisen.
Personen:

rau Holle .
«echt Nillas

Puck . . .
Schüttelsritze
Kuchenlecker
Pechnickel
Jmmerfleißig
Jrnmerträge
Frau Vollmnd

. Wilma Spohr
, . . Albert Jl

Martha Schröd
. . Alfred Rhode
Margarete Fiicher
. Lotte Reinhold
. Emmy Reinhold
. Gerda Reinhold

Minna Agte
Liese, ihre Tochter aus

erster Ehe . . Margar . Hoffmann
Marie, ihre Tochter auS

zweiter Ehe . . . Elsa Tillmann
König Goldesglück Rud. Hildenbrand
Pommeranzia MalitiöS, Ober»

hofmeisterin . . Magda Lührssen
Nepomuck Dummdicklrin, Haupt¬

mann der Schloßwache Ald. Uriger
Habakuk Krummrücklein,

Ceremonienmeister . . Otto Rogi
Pechvogel, ein fahrender

Sänger . Hans Albers
Erstes Bild: Knecht Nillas.

Zweites Bild : Die Goldmarie.
Drittes Bild: Auf Frau Hollens Wiese.
Viertes Bild: Prinzessin Tausendschön.
Gnomen, der Hahn Kickericki. der
Backofen, der Apfelbaum, das Weinfaß.
-Anfang 7,4 Uhr. Ende geg. 7,8 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Zum 60. Geburtstage aon Heinrich

Stobitzer.
Dutzend« und Fünfzigerkarten gültig.

Melott ».
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich

Stobitzer.
Personen:

Ludwig XIV . König von
Frankrrich . . . Heinrich Kamm

Phflipp , Herzog von Orleans,
dessen Bruder . . Erich Möller

Elisabeth Charlotte de« letzteren
Gemahlin . . . Agnes Hammre

Marquise v.Maintenon Hedw. Bendorf
Lenor v. Rathsamhausen, Elisabeths

Hoffräulein . . . Stella Richter
Marschallin Granrai , Ober-Jnten-

dantin der Herzoglichen Hof¬
staates . Else Bayer

Graf Lauzan, Hofkavalier G. Schenck
Baron d'Auvray,Hofkavalier H. Alber-
Chevalier Pontigny , Hof-

kovalier . . . . . Otto Rogi
Graf La Garde, Kavalier de«

Herzogs . . . . . Albert Ihle
Chevalier von Lorraine, Kavalier

der Herzogs . Rudolf Hildenbrand
Lacroix, Haushofmeister des

Herzogs . . . Gustav Froboefe
Küchenchef 1 . 4 ». Albuin Unger
Beschließerin *** *?  Minna Agte
Garderobiere >« erzog« ^ Lübrssen
Dubois, Schenkwirt . Orkar Bugge
Poislon >Bürger Rud. Hildenbrand
Tissot von . . Mbert Me
Teinturierl Paris . Han« Albers
Marais . . . . . . Fritz Klemk«
Madelon, seine Tochter . W. Spoh:
Temple, ein Strolch . Hans Flieser

Nach dem S. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach v Uhr.

F sstkinileo-Wku ll
Protestantische Marktkirche, an

Schloßplatz. Küster wohnt Ellen-
bogengasse 8. — Pfarrbeiirke der
Msrktkirchengeinerode, 1. Nordbezirk:
Zwischen Soonenberger Str.. Lang¬
gasse, Marktstraßc, Museumstraße,
Bierstadter Straße: Dekan Bickel,
Luisenstr. 84, Tel. 864. — 9. Mittel-
bezirk: Zwischen Bierstadter Straße,
Museura»tr„ Marktete., Michelsberg,
Scbwalbacber Str., Friedriebstraße,
Frankfurter Straße: Pfr. Schüßler,
Kmser Straße 91, Tel- 2948. -
3, Südbezirk: Zwischen Frankfurter
Straße. Friedrichstraße, Bleichstraße
(beide Seiten), HeUmnndstraße (beide
Seiten), Dotzheirner Str., Karlstraße
(beide Seiten), Rbeinstr., Kaiserstr.
Außerdem gehört zum Südbezirk die
Helenenste.: Pfr, Beckmann, Herrn¬
gartenstraße 18, Tel. 6276. (Sämt¬
liche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks dauernd
ausgefübrt.)

Protestantische Bergkirche, Lehrstr.
Küster wohnt nebenan. Zuständige
Pfarrer : Pfr. Veesenmeyer. Bmser
Straße 18. Tel. 2749; Pfr. Grein,
Lebrstraße 6.  Tel . 9835; Pfr . Diehl,
Sehützenhofstraße 12. Tel. 2214;
Vikar Wein#beimer, Rbderstraße.

Protestantische Bingkircbe, oberhalbder Rbeinstr. Küster wohnt An der
Ringkirche 3, Part . — Pfarrbezirke
der Ringkircben-Gemeinde: 1. Bezirk
Pfr. Merz, An der Ringkirche 3,
Tel. 2758: Zwischen Riidesbeimer
Straße, Kaiser-Friedrich-Ring, Bis¬
marckring, (Jöbenste., Elsäßer Platz,
Klarenthaler Str., Straßburger Platz.
— 2. Bezirk: Pfr. Philipp!, An der
Ringkirebe 3. Tel. S4S4: Zwischen
Adelheidstr.. Oranienstr., Rheinstr.,
Wörthstraße, Dotzheirner Str. west¬
lich der Karlstraße, Wellritzstraße
westlich der Hellmundstraße, Bis¬
marckring, Kaiser-Friedrich-Ring. —
3. Bezirk Pfr - D. Schlosser, Rhein¬
straße 108. Tel- 2324: Zwischen
Westendstraße. Weliritzstraße bis
(ausscbließl.) Hellmundstr., Emser
Straße, Walkmühlstraße. — 4. Bezirk
Pfr. Veidt, Dotzheim«: Straße 38,
Tel 4160: Zwischen Straßburger
Platz, Klarenthaler Straße, Elsäßer
Plate, Göbensteaße, Bismarokring,
Westendstraße- —- (Sämtliche Amts¬
handlungen werden dauernd vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks aus¬
geführt.)

Die Vellen schweigen.
Eine Lebenstragödie,

welche KENNT POETEN
als Trägerin der Hauptrolle
Gelegenheit gibt , ihrre .ches
Können aufs Neue zu be¬

weisen.
Allein -Aufführung

für Wiesbaden-

Die liebreizende
Grete Waixler
in der poet Weihnachts*

geschieht«

3mReiche der Zwerge.
Verfaßt von F-R-Hannesen,
von Louis Naher soeben

vollendet.

Feenhafte Ausstattung!!
Herrliche Bilder!!

Anfang *  Uhr.

Jugendliche haben zu d.
Nachmittags¬

vorstellungen
Zutritt.

!! Kleine Preise !!
Anfang 58' /i Uhr.

Für Erwachsen e ab -1Uhr

U . T,
Vornehme Lichtspiele.

Ehelnstraße 47
kgegenüber der Landesbank .,

Erstaufführung
des großen , spannenden
Detektiv - ! ilms

in 4 Akten

Pas
Serum

Kurhaus zuWiesbadeu.
Samstag , den 16 Dezember.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapeue P- Frendenberg in der

Kochbrunnen -Trinkhah «.
Nachmittag# 4 Uhr und abend# 8 Uhr.

Abonnements- Konzerte.
Städtische# Kurorchester.

Leitung: Stidt . KurkapeUm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

oder der Daumenabdruck A
von Paul Rosenhayn.

In der Hauptrolle
Louis Neher

!als Detektiv blae Kelley .J

Der Tyrann
von Jtluckendorf.
Köstlicher Filmschwank

in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Konrad Dreher.
Anfang 3 Uhr.

Thalia-Theater.
Kirchgasse 72. * Telephon 0137
Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus.
Samstag , 16. bis «inschl. Dienstag,
19. Dez., nachmittags 4 bis 10 Uhr,

Sonntags ab 3 Uhr.
Erstaufführung!

As mmm
Des Sees.

Detektiv-Abenteuer in 4 Akten.
Zn der Hauptrolle:

Alwin Ueutz
als Detektiv Dom Shark

In diesem Detektiv-Film zeigt
iich Alwin Reutz als „schlaueste
Spürnase Amerikas." Es dreht
sich um die Entdeckung eines
Diamantenschmuggels. Der De¬
tektiv leistet Verblüffendes , be¬
sonders in jenen Szenen , die
unter Wasser spielen. Als
Schwimmer , als Segler Taucher
und Jäger führt Alwin Neuß
die unglaublichsten Tricks aus.

2)et Wel ln Meii.
Lustspiel ht 3 Wen.
In der Hauptrolle:

Maire Maldoff.
Neueste KriegsbUder.

«Silo erste Woche.)
Erstklassige»

Künstler-Grchestrr.

Odeon
Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Ab heute

für nur einige Tage:
Mein- Erst-Aufführung!

des größten und
verblüffendsten

Detektiv - Schlagers
aller Zeiten:

3itntny Valentine
Das Rätsel d. Kriminalistik,

ein gewaltig fesselndes
Detektiv - Drama

in 5 Akten.
Hauptszenen:

„Das geheimnisvolle
Doppelleben ",

„Der Kampf im Eipreßzug"
„Detektiv Doglo

an der Arbeit “,
„Original Newyorker Staats-

gclängnis in S-ns -Srng".
Jimmy Talentine,

der gefürchtete
Geldschrankeinbrecher,
Detektiv Doxle,

jeder ein Meister seiner
Tätigkeit , im Verein mit
gleichwertigen Partnern

führen uns hier in 5 Akten
einen Detektiv - Fall von
selten spannender Hand¬
lung und fesselnden Mo¬
menten mit einer hi ir¬
re Lenden Echtheit vor
Augen , denen der Zu¬
schauer von Anfang bis zu
Ende folgen muß.

Feuer - Fliege

NeU’EröffnungW
der

Vihtoria-PieWspiele
* itiiiiiiHHHiiiiiiiiiiiiii Ä# iiiiiiiiimiiniiiiminiiu

unter früherer Direktion:
Fr . Kubbe Witwe.

Hoher, luft ger Theatersaal
mit Zentralheizung

und guter Ventilation.
Sp’elpian vom 18 - 19. Dez. :

Grosser Kriminalschlager.
Der Herr
der Welt

oder
Die geheimnisvolle Regierung.

Drama in S großen Akten.
Spannend und fesselnd vom

Anfang bis Ende.

Neuester Kriegsbericht.

Flammende Backfisclerzen
Reizendes Lustspiel in 1 Akt.

AI# zweiter Schlager J

Therese!
Ein Drama

aus dem kleinbürgerl . Leben.
Mit Maria Carmi VollmöUer

in der Hauptrolle _̂
Verwundete zahlen werktags 10 PL

Dienstags und Samstags
Programmwechsel.

Um zahlreichen Besuch bittet
Frau Hermann Kubbe,

Kriegswitwe.

NMWW'Wsl
Totzheimer Ltraße 19 :: Fernruf 81».

Wunderbares
Wettinachrs-Proqramm

vom 16. bis 31. Dezember.

{2 Schlager 12.
U. a.:

Die weltberühmte« Akrobaten.

HeinrichBlank.
Deutschlands bester Bauchredner.

Thea Schwarz
Tanz-Divavom Berliner Wintergarten.

Georg Vaqro-
Der beliebte Humorist.

2 Oesterros.
Die phäiromenalen Kunstschützen.

u!w. usw.
Ans. Woch. VU  Uhr (vorher Musik).
Lonn.tagS (auch am 24. Dezember)
L Vorstellungen; nachm ttags 3 und

abends 77 , Uhr.
MU An den Weihnacht Feiertagen

auch je zwei Vorstellungen.
Die Direktion.



Geschäfts -Eröffnung
Einzig am Platze und vollendet schön sind die mit der patentierten Globus - Spiegel - Camera in künstlerischer Weise hei

elektrischem Lieht mittels „Jupiter -Lampe “ hergestellten

Miniatur -Bilder Mk*° fer01?„i „-d
Vielseitig verwendbar für Pässe , Strassen bahn -Abonnements , Offerten u. s. w. — I

Sämtliche Fotos in modernen Formaten , Postkarten - Aufnahmen verschiedenster Art , Grnppei
Semi -Emaillebifder. —Massige Preise. — Erstklassige Bedienung.

Foto -Elektra Hartmann «f: Schmidt
'WIESBADEN , IVLichelsberg 1 (neben dein Salamander -Haus).

Sette 8. Samstag , 1«. Dezember I916. Wiesbadener Tagblatt» Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . 812.

Bekanntmachung.
Durch Verordnung des BundeSrateS. vom 3. 12. 16 sind die

staatlichen Kr'egsunterstützungsbeiräge für die Monate November 1916
bis einschließlich April 1917 festgesetzt worden:

a) für Ehefrauen monatlich . . . . 20 Mk.
b) für Kinder und Angehörige monatlich 10 Mk.

Die Auszahlung der erhöhten Satze beginnt am
Montag , den 18. Dezember,

in den üblichen Kasfenstunden an der Zahlstelle, Boseplatz 2,  1.
Wiesbaden , den 14. Dezember 1916. F 438

Der Magistrat.

Weihnachts-Geschenke

Pelz-Mäntel
Reise-Dicken
seid. Socken
Unterkleider

Hüte
Schirme
Stöcke
Hosenträger

Crawatten in enormer Auswahl.

Rosenthal& David
44 Wilhelmstrasse 44. 1369

Brotznlagen .
für Schwerarbeiter.
Von Montag, den 18. Dezember ab werden Brotzusatzmarken

für Schwerarbeiter nur noch bei Vorlegung der ausgegebenen Ausweise
und gleichzeitig mit den normalen Brotmarken

i« Zimmer 5 des Verwaltungsgebäudes
äi ilhelmftratze 24/20

verabfolgt. Sie können jeweils nur von den Haushaltungen abgeholt
werden, die in der betreffenden Woche bezugsberechtigt sind.

Bis auf weiteres werden für je vier Wochen geivährt:
auf Ausweis8 - 1: eine Brot- und Mehlmarkc, F438
auf Ausweis8 -2: zwei Brot- und Mehlmarken.

Wiesbaden , den 15. Dezember 1916. Der Magistrat.

Bestellungen für die Feiertage

Selbstschänker- und Kannenbiere
erbitte frühzeitig aufzugeben.

©rethar 's SelbüitscliänberbiarverKand
Bierstube „ t otli s~ lang - asse 7.

Gefelschaftr-Zpiele
in unübertroffener Auswahl.

Me»klirslk»SüenMle.
Kampf «m die Dardanellen .<  6.75.
Deutsch.Engl. Seekrieg . . . .« 5.—
Kriegslotlo (ein lehrreiches

Fragespiel) . . . . . . . Jt,  4 —
Kampf gegen Rußland . . . M 5.75.

Kaiser - Bazar,
Kl. Burgstraste 2,

Lpezialabteiluug für Spiele«. Büche».

Elektrische
CHMdüM-KtW

F . Dofflein,
Friedrichstr. 53.

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . 0 .23
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1326
Kafruau , Wilhelmstraße 28.

Blusen
und Unterblusen ohne Bezugsschein,

nur ganz aparte Modelle (meist ßeisemusti *r) noch sehr billig

Spitzenhaus Goldberg,
_Kirchgasse 54, gegenüberBormass . Telephon 4862.

w Nclimntz -Doktor^
ausgezeichnetes Schmierwaschmittel,

garantiert chlor-, ton-, lehm- und sandfrei , staunenswerte Re nigungskraft , frei verkäuf¬
lich, liefert in Holzkübeln zu 65 kg und Blecheimern zu 25 kg 1365

C. Roh . Scharpf , Frankfurta. M.,
Friedberger Lau «Strasse 69.

Bruno CDandt
Wiesbaden

Kirchgasse 56 Fernspr. 2093

Feldbekleidung für Offiziere
und Mannschaften.

Praktische Weihnachts- Geschenke
zu billigen Preisen.

Fertige Herren-, Jlingl ngs-, Knaben-Anzüge und Mäntel, Gummi-
Mäntel, wasserdichte Mäntel, Lodenbekleidung, Bozener Mäntel
und Pelerinen für Damen, Herren, Knaben und Mädchen, Schlaf-
Röcke, Morgenjoppen, Hosen, Wes en, Kinderhöschen usw. usw.

Mass-Schneiderei im Hause in vornehmer Ausführung.
1359
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